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Einleitung. 


1]  Die  Handschrift  Cotton  Domitian  XI  des  Britischen 
Museums  ist  von  Michel  in  den  Rapports  au  Ministre  ^)  be- 
schrieben. Auf  Blatt  43b  bis  80a  steht  ein  ungenau  ,,La 
Genesi  de  Nostre  Dame  seinte  Marie"  betiteltes  Ge- 
dicht, dessen  erster  Teil  —  bis  Blatt  48b  —  in  einem 
Prolog  von  444  Versen  den  wesentlichen  Inhalt  des  alten 
Testaments  vviedergiebt  und  insbesondere  die  Propheten 
aufzählt.  Das  eigentliche  Gedicht  handelt  nicht  nur  von 
der  Genesi  de  Nostre  Dame,  sondern  berichtet  auch  die 
ganze  Lebensgeschichte  Christi  bis  zur  Auferstehung  und 
die  Apostelgeschichte  bis  zur  Ausgiessung  des  heiligen 
Geistes.  Das  Gedicht  selbst  bringt  eine  Inhaltsangabe  in 
den  Zeilen  3353—3360. 

2]  Mir  liegt  von  der  Handschrift  eine  mir  von  Herrn 
Professor  Stengel  überlassene  Abschrift  vor,  deren  Haupt- 
teil von  Herrn  Dr.  Haders  verfertigt  ist,  während  die 
Abschrift   des  Prologes   von   einem   andern   Herrn    stammt. 

3]  Das  Gedicht  ist  deutlich  geschrieben,  die  Initialen 
sind  abwechselnd  blau  und  rot  illuminiert.  Am  Hände  der 
Handschrift  finden  sich  kurze  lateinische  Angaben  in  roten 
Umrahmungen.     Diese  Angaben  sind  zum  weitaus  grüßten 


1)  Fr.  Michel,  Rapports  ä  M.  le  Ministre  de  l'Instructiou  publique. 
Paris  1838.  S.  250  ff.  -  Paul  Meyer  läßt  das  Gedicht  in  der  Aufzählung 
der  französischen  Heiligenlegenden  in  der  Histoire  Litteraire  de  la 
France  (XXXIII,  S.  328  ff.)  unerwähnt,  vermutlich  weil  er  das  Gedicht 
entgegen  seinem  Titel  als  versifizierte  Bibelübersetzung  erkannt  hat. 
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Teile  Quellenzitate,  zum  Teil  auch  kurze  Inhaltsüber- 
schriften ^). 

4]  Das  Gedicht  ist  in  anglonormannischer  Mundart 
geschrieben.  Ursprüngliches  ai  vor  Kons,  hat  den  Laut- 
wert c;  denn  Wörter  wie:  fere  (52,  159,  845,  365)^),  afere 
(24),  mesfere  (425),  retrere  (331),  contreire  (189)  reimen: 
tere;  nestre:  prestre  (681);  mes  (521,  2619),  pes  (419,  1339, 
2352):  apres;  pes  :  cypres  (2303);  neyre  :  erre  (60i);  hu- 
meyne  :  terene  (613);  fet  (factum)  :  est  (643);  feste  (facta)  : 
teste  (1337).  Dieses  ai  reimt  auch:  ei:  139  nestre  :  acrestre; 
303  mesfere  :  crere. 

5]  Bindung  von  ei  (^  francisch  oi)  :  e  (<^  a)  findet 
sich:  275  valer  :  aler;  309  poer  :  mer;  413  saver  :  trover; 
565  v[e]er  :  ester. 

6]  Das  francische  ie  wird:  francischem  e  gebunden: 
479  denuncie  :  nativite;  2321  edefie :  esgare(e) ;  1299  mange  : 
demene;  111  paens  :  tens;  47  ceph  :  Joseph;  969  bacheler  : 
entrer;  109  chivaler  :  entrer  :  per  (407);  2323  ff.  mester, 
verger,  edefier  :  recov(e)rer,  couper,  ber;  455  eher  :  doner; 
265  primer  :  nomer,  rechater  (453);  143  changer  :  endoc- 
triner;  1461  sacrefier  :  achever;  359  espleiter  :  laburer; 
2247  pez  :  gardez,  armez  (2772);  1783  arere  :  ler[e]s;  2227 
derere  :  amere;  183  entere  :  mere;  551  primere  :  raere;  17, 
31,  181  manere  :  pere  (357,  481,  663)  :  mere;  102  priere  : 
frere;  635  comencerent  :  loerent;  1821  lesserent  :  amonerent; 
vgl.  auch  249  arrayere  :  toneire. 

7]  Dasselbe  ie  wird  auch  mit  iie  (<^  ö)  gebunden:  965 
pechier,  1013  herberger  :  quer. 

Interessant  ist  der  Reim  431  Simeön  :  J(oh)on. 

8]  Für  den  Flexionsgebrauch  zeigen  die  Reime  große 
Freiheiten  nicht  nur  dem  Altfranzösischen,  sondern  auch 
dem  Neufranzösischen   gegenüber,    da  nicht  nur  das  Zwei- 


1)  Diese  lateinischen  Quellenzitate  sind  in  den  hier  abgedruckten 
Teilen  des  Gedichtes  als  besondere  Anmerkungen  unter  dem  Texte 
mitgeteilt,  in  runder  Klammer  folgt  ihnen  die  genaue  Angabe  der 
Quelle. 

^)  Die  Beispiele  sind  aus  den  im  Folgenden  mitgeteilten  Stellen 
der  Handschrift  gewühlt. 
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kasussystem  fast  völlig  verwischt  ist^),  sondern  auch  das 
pluralische  s  vernachlässigt  wird,  oder  umgekehrt  dem  Ob- 
liquus  des  Singulars  ein  gänzlich  unberechtigtes  s  angefügt 
wird.     Das  geht  aus  Reimen  hervor,  wie  (427): 

I  Le  rei  Herodes  en  son  tens  si  regnat  sur  Ebreuz, 
Celi  fu  malveis  homme  e  hay  dampnedieu(s), 
oder  89: 

Ceus  deus  furent  bone/gent  e  mult  bien  de  dieu, 
[Et]  ceus  deus  governe/rent  trestuz  les  Ebreu. 
Die  Beispiele  hierfür  sind  so  häufig,  daß  sie  an  dieser 
Stelle  nicht  besonders  angeführt  zu  werden  brauchen. 

9]  Die  Orthographie  des  Kopisten  zeigt  die  Verwil- 
derung späterer  anglonormannischer  Texte,  geht  aber 
über  den  aus  den  Reimen  zu  erschließenden  Sprachgebrauch 
des  Dichters  noch  wesentlich  hinaus. 

10]  Das  Gedicht  besteht  aus  3410^)  meist  paarweise 
gereimten  Alexandrinern.  Jedoch  finden  sich  je  4  Verse 
gereimt  in  1—16,  37—40,  103—106,  115—118,  155—158, 
181  —  184,  211—214,  223—226,  277—280,  301—304,  411— 
414,  445—454,  493—496,  499—502,  543—546,  619—622, 
653—656,  969—972,  1331—1334,  1341  —  1344,  1795—1798, 
2257—2260,  2273—2276,  2289—2292,  2329—2332,  2353— 
2356,  2361—2364,  2593—2596,  2615—2618,  2629—2632, 
2637—2640,  2657—2660,  2757—2760,  2885—2888,  3345— 
3348,  3385—3388,  3393—3396,  3401—3404,  3407—3410; 
je  6  Zeilen  reimen  453—464,  2323—2328,  2751—2756,  3353 
—3358,  3371—3376;  8  Zeilen:  1313—1320,  2295—2302; 
12  Zeilen:  469—480. 

11]  Die  Reime  zeigen  mancherlei  Ungenauigkeiten, 
vor  allem  werden  solche  weibliche  Reime,  deren  Tonvokal 
unmittelbar  ein  tonloses  e  folgt,  den  männlichen  ohne 
solches  e  gleichgestellt;  so  72,  83,  87,  179,  185,  317,  464, 
469,  473,  477  usw.,  oder  tonloses  e  reimt  gar  mit  betontem 
e,  so  377,  555.  Assonanzreime  sind  43  Ysaac:  patriarch, 
2649  patriarches  :  chartres. 


)  vgl.  hierzu  den  Gebrauch  von  segnur  und  sire  in  oG. 
'■)  Nach  1966  sind  zwei  Blätter  mit  176  Zeilen  verloren, 
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12]  Auch  gestattet  sich  der  Dichter  in  der  Silben- 
zählung die  größte  Freiheit.  Für  einige  Verse  läßt  sich 
auf  keine  angängige  Weise  die  richtige  Silbenzahl  her- 
stellen, wofür  freilich  auch  der  Kopist  verantwortlich  sein 
mag.  Dabei  ist  zu  beachten,  daß  die  Verse  nicht  nur 
männliche  oder  weibliche  Ausgänge  haben,  sondern  auch 
lyrische,  um  mich  dieser  für  den  Reihenschluß  üblichen 
Bezeichnung  zu  bedienen.  Sie  kennen  ebenso  neben  ge- 
wöhnlichen und  epischen  auch  lyrische,  schwache  und  vöUig 
verwischte  Reihenschlüsse.  Besonders  auffällig  sind  die 
kryptoepischen  Reihenschlüsse  wie  14,  75,  234,  237,  238, 
250,  301,  447,  974,  1296,  1297  und  die  kryptolyrischen  wie 
130,  223,  366,  401. 

Die  Hiatverhältnisse  im  Wortinnern  wie  zwischen 
Worten  sind  keine  festgeregelten,  und  vom  Kopisten  ist 
der  Brauch  des  Dichters  vielfach  noch  weiter  entstellt. 

13]  In  den  nachstehenden  Textstellen  sind  die  ganz 
fehlerhaften  Zeilen  durch  vorgesetzten  |,  die  mit  lyrischem, 
schachem  oder  völlig  verwischtem  Reihenschluß  durch  / 
nach  der  sechsten  Silbe  kenntlich  gemacht^).  Selbstver- 
ständlich läßt  sich  hierfür  öfter,  namentlich  wenn  auch  die 
Silbenzählung  vom  Kopisten  mißachtet  ist,  keine  völlige 
Sicherheit  gewinnen,  der  Strich  deutet  dann  nur  eine  der  ver- 
schiedenen Möglichkeiten,  den  Vers  zu  lesen,  an.  Dasselbe  gilt 
für  die  Besserungen,  die  am  Texte  vorgenommen  sind,  und 
bei  denen  mir  Herr  Professor  St en  gel  wesentliche  Hilfe  ge- 
leistet hat.  Auch  sie  wollen  nichts  als  mögliche  Besserungs- 
vorschläge sein.  Hinsichthch  der  Orthographie  ist  der 
überlieferte  Text  möglichst  unverändert  gelassen.  Wo 
Änderungen  der  Silbenzahl  oder  des  Reimes  halber  ange- 
zeigt schienen,  sind  sie  durch  Klammern  —  Tilgungen  durch 
( ),  Zusätze  durch  [  ]  —  kenntlich  gemacht,  oder  die  Lesart 
der  Handschrift  ist  in  der  Anmerkung  verzeichnet.  Die  be- 
kannten Abkürzungen  sind  in  der  üblichen  Weise  aufgelöst. 


1)  Die  in  der  Handschrift  häufig  in  der  Mitte  der  Zeile  stehenden 
Punkte  sind  nicht  berücksichtigt,  da  sie  nicht  sowohl  den  Reihenschluß 
als  syntaktische  Einsclinitte  markieren,  also  neben  der  modernen 
Interpunktion  nicht  beibehalten  werden  konnten. 
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14]  In  dem  Verfasser  des  Gedichtes  erkennen  wir 
mühelos  einen  Geistlichen,  der  ohne  sonderliche  dichterische 
Begabung  ein  erbauliches,  Gott  und  der  Kirche  wohlge- 
fälliges Werk  schaffen  wollte.  Nur  selten  bekunden  seine 
Verse  etwas  höheren  dichterischen  Schwung  (so  z.  B.  990  ff., 
1305  ff.  3371  ff.),  oft  genug  aber  ist  ihm  nicht  einmal  eine 
auch  nur  notdürftig  zusammenhängende  Darstellung  geglückt 
(vgl.  2600  ff.).  Er  ist  ängstlich  bemüht,  nur  geschichtlich 
Feststehendes  mitzuteilen  —  geschichtlich  feststehend  sind 
aber  für  ihn  nur  die  Tatsachen,  die  die  Römische  Kirche 
als  solche  anerkannt  hat.  Der  sicherste  Weg  nichts  gegen 
den  Glauben  der  Kirche  Verstoßendes  mitzuteilen,  war  der, 
dem  Texte  der  Vulgata  möglichst  getreu  zu  folgen ;  daher 
denn  das  Gedicht  zum  größten  Teile  eine  versifizierte  Bibel- 
übersetzung ist. 

f.  80  a,  23]  (Kar)  Chescun'  opiniun  ne  devum  pas  cunter, 
3398  Meis  ceo  qu'  est  autori/ze  nus  list  bien  mustrer, 

(E)  Nomement  les  paroles  ke  nostre  segnur  dist, 

(Ceus)  Ke  les  (katre)  evangelis/tes  mistrent  en  escrit. 
Sobald  der  Verfasser  zu  dem  Bericht  eines  Ereignisses 
kommt,  das  bei  den  Evangelisten  nicht  belegt  ist,  so  ent- 
scheidet darüber,  ob  er  es  mitzuteilen  oder  zu  verschweigen 
hat,  einerseits  der  Glaube  der  Kirche,  wie  in  2753:  ,,Issi 
devum  crere,  kar  seinte  eglise  assent",  oder  die  mehr  oder 
weniger  große  Bekanntheit  der  Geschichte,  die  ,,opinio 
comunis."  Als  auf  solcher  beruhend  wird  die  Erzählung 
von  Longinus  (2609  ff.)  und  von  Jesu  Verspottung  durch 
die  Kriegsknechte  (1940  ff.)  bezeichnet. 

15]  Schon  äußerlich  kennzeichnet  der  Dichter  durch 
lateinische  Quellenangaben  am  Rande,  daß  er  nur  autenti- 
schen  Quellen  gefolgt  ist.  Auf  nicht  biblische  Quellen 
scheinen  folgende  Randbemerkungen  zu  deuten: 

589  exiit  edictum  etc.  et  Octaviani  glosa  magistralis, 
765  Josephus  et  in  historiis  regum  Israel, 
ebenso 
1289  digressio  Josephus  et  alii  historiografi, 
554  magior  traditio  et  similiter  de  libro  nativitatis, 
676  Summa  illa  sie  incipit:  post  peccatum  Ade. 


10 


16j  Die  zuerst  zitierte  „glosa  magistralis"  ist  indessen 
keine  besondere  Quelle.  Wie  die  Angabe  zu  927  „glosa 
magistralis  super  Matheum  et  Marcum"  beweist,  versteht 
der  Dichter  unter  „glosa  magistralis"  eine  auf  biblischen 
Zeugnissen  beruhende  Erzählung  aus  dem  Leben  des  Hei- 
landes. Tatsächlich  geht  denn  auch  die  Erzählung  von 
589  ff.  auf  Ev.  Luc.  2,1—21  zurück. 

17]  Von  Josephus  hat  der  Dichter  höchstens  eine  ganz 
oberflächliche  Kenntnis.  Zwar  beweist  die  Stelle  1289  ff. 
eine  allgemeine  Bekanntschaft  des  Dichters  mit  dem  jü- 
dischen Kriege,  wie  er  von  Josephus  beschrieben  wird, 
und  die  Erzählung,  daß  die  ausgehungerten  Juden  die 
eigenen  Kinder  verzehrt  hätten  —  vgl.  1300  —  wird  bei 
Josephus  im  „Jüdischen  Kriege"  YI,3^)  bestätigt.  Aber 
eine  genaue  Bekanntschaft  des  Dichters  mit  den  Werken 
des  Josephus  würde  ihn  zweifellos  bewogen  haben,  von 
den  vielen  einzelnen  Zügen  aus  dem  erbitterten  Kampf  um 
den  Besitz  Jerusalems  noch  mehrere  mitzuteilen.  Statt 
dessen  sind  die  Angaben  des  Dichters  durchweg  so  all- 
gemeiner Alt,  daß  sie  auf  jede  beliebige  hartnäckige 
Belagerung  angewandt  werden  könnten  —  z.  B.  kennt  der 
Verfasser  auch  im  v.  247  das  Essen  der  eigenen  Kinder 
als  das  Charakteristikum  einer  Hungersnot  —  sie  sprechen 
deshalb  nicht  für  eine  genaue  Kenntnis  des  Josephus.  Zur 
Evidenz  beweist  aber  765  ff.,  daß  Josephus  als  direkte 
Quelle  tatsächlich  nicht  in  Betracht  kommt.  Denn  während 
nach  unserem  Dichter  der  König  Herodes  dadurch  ums  Leben 
kommt,  daß  er  in  sein  Schwert  stürzt,  berichtet  Josephus 
in  den  „Jüdischen  Altertümern"  XVII  und  in  der  „Ge- 
schichte des  Jüdischen  Krieges  1,33,"^)  daß  er  an  einer 
ekelhaften  Krankheit  gestorben  sei.  Somit  scheiden  die 
Werke  des  Josephus  als  direkte  Quelle  aus. 

18]  Daß  der  Verfasser  etwa  „alios  historiografos" 
benutzt  habe,  ist,  nachdem  er  Josephus  allein  namentlich 
anführt,   nicht  anzunehmen.     Die   betreffenden   halb   legen- 

*)  Flavii  Josephi  Opera  omnia  (Bd.  ß)  hgg.  von  Immanuel  Bekker. 
Leipzig  1856.  Übersetzt  von  Heinrich  Clementz.  Halle  (0.  Hendel). 
■')  A.  a.  0.  Bd.  4  und  Bd.  5. 
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darischen  Erzählungen,  deren  Kenntnis  er  irrtümlicherweise 
auf  alte  Kirchenhistoriker  zurückführt  —  falls  die  Rand- 
bemerkungen überhaupt  von  ihm  selber  stammen,  was  ich 
allerdings  annehme  —  werden  vielmehr  wie  andere  Legenden 
irgend  welcher  sekundären  Darstellung  entnommen  sein. 

19]  Unter  dem  „liber  nativitatis"  haben  wir  uns  wohl 
eines  der  sehr  früh  entstandenen  Kindheitsevangelien  zu 
denken,  die  sich  im  Mittelalter  einer  weiten  Verbreitung 
und  großen  Beliebtheit  erfreuten^).  Inhaltlich  bedeuten 
die  auf  554  folgenden  Verse  nur  eine  umständliche  Er- 
weiterung von  Ev.  Matth.  1,18 — 19,  wie  sie  allerdings  — 
in  noch  ausführlicherer  Weise  —  auch  den  apokryphischen 
Erzählungen  von  der  Geburt  Jesu  eigen  ist.  Daß  dem 
Dichter  eine  solche  Erzählung  bekannt  gewesen  ist,  beweist 
di9  Stelle  v.  477 — 492,  die  inhaltlich  eine  kurze  Zusammen- 
fassung von  dem  bei  Hennecke  übersetzten  Protevangelium 
des  Jakobus^)  sein  könnte.  Ob  der  Dichter  gerade  dieses 
Protevangelium  gekannt  hat  oder  eine  andere  Fassung  der 
Kindheitsevangelien,  ist  belanglos;  bei  ihrem  aprokry- 
phischen  Charakter  hat  er  wahrscheinlich  nichts  aus  der 
Quelle  direkt  übersetzt,  denn  von  den  zahlreichen  einzelnen 
Zügen  und  Besonderheiten,  die  die  Quelle  enthalten  mußte, 
gibt  er  nur  477  ff.  über  die  Jungfrau  Maria  die  Mitteilung 
ihrer  besonderen  Heiligkeit  als  Tempeljungfrau  und  ferner 
die  Angabe  ihres  Alters  bei  der  Verkündigung  von  Jesu 
Geburt. 

20]  Die  676  zitierte  „Summa"  hat  dem  Verfasser  des 
Gedichtes  als  Vorlage  für  die  Legende  vom  Holze  des 
Kreuzes  (2245 — 2374)  gedient.  Mussafia  hat  in  den  Wiener 
Sitzungsberichten"^)  zahlreiche  Versionen  dieser  im  Mittel- 
alter sehr  verbreiteten  Legende  zusammengestellt.  Er 
unterscheidet  in  den  verschiedenen  Fassungen  der  Legende 


1)  E.  Hennecke,  Neutestamentliche  Apogryphen.  (Tübingen 
1904).  44  ff. 

'^)  A.  Meyer,  Protevangelium  des  Jakobns,  a.  a.  0.  47  ff. 

'^)  Mussafia,  Sulla  leggenda  del  legno  della  Croce,  in  Sitzungs- 
berichte der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.   Nov.  18G9. 
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zwei  große 'Familien,  zu  deren  zweiter  die  Quelle  unseres 
Dichters  gehört.  Nähere  Verwandtschaft  mit  dieser  Quelle 
zeigt  jedoch  keine  der  von  Mussafia  mitgeteilten  Versionen. 
Ein  lateinisches  Fragment  „De  morte  Adae^),"  das  ebenso 
wie  die  Vorlage  unseres  Dichters  mit  den  Worten  „Post 
Adae  peccatum"  beginnt,  nimmt  bald  eine  andere  Wendung 
ein.  Möglicher  Weise  steht  unsere  Quelle  in  näherer 
Beziehung  zu  der  lateinischen  Vorlage  einer  noch  nicht 
veröffentlichten  „Legende  de  Seth,  fils  d'Adam"),"  deren 
Anfang  gleichfalls  „Post  peccatum  Ade"  lautet. 

21]  Außer  der  Kreuzlegende  enthält  das  Gedicht  in 
der  erhaltenen  Form  noch  drei  Legenden:  1)  die  vom 
ewigen  Juden  (2227 — 2238),  2)  die  von  Longinus  (2607 
bis  2620),  3)  die  von  der  Höllenfahrt  Christi  (2621—2662). 
Vielleicht  enthielten  aber  zwei  vor  Bl.  66  fehlende 
Blätter  noch  eine  weitere  Legende,  nämlich  die  Erzählung 
vom  Ende  des  Judas  Ischariot.  Das  ist  deshalb  wahr- 
scheinlich, weil  die  in  Folge  der  Lücke  fehlende  Stelle  des 
Matthäus-Evangeliums  die  Erzählung  vom  Tode  des  Judas 
enthielt.  Diese  Legende  könnte  auch  die  Veranlassung 
gewesen  sein,  die  Blätter  zu  entfernen. 

22]  Bezüglich  der  andern  drei  Legenden  kann  als 
gewiß  gelten,  daß  der  Dichter  für  sie  keine  besondere 
Vorlage  gehabt  hat.  Die  Mitteilung  der  Legende  von 
Longinus  rechtfertigt  er  durch  die  E-andangabe:  „Opinio 
comunis,"  und  wir  gehen  wohl  nicht  fehl,  wenn  wir  als 
Grundlage  für  die  Legende  vom  Ewigen  Juden  und  die 
Höllenfahrt  ebenfalls  die  „opinio  comunis"  ansehen. 

23]  Die  Erweiterungen,  die  der  Text  der  Vulgata 
gegenüber  enthält,  kennzeichnen  den  Dichter  als  frommen 
und  bedächtigen  Kleriker.  Ein  großer  Teil  seiner 
Erweiterungen  sind  umständliche  Versfüllsel  und  pe- 
dantische   Umschreibungen;     häufig   wendet    er    synonyme 


1)  Mussafia,  a.  a.   0.  184  und  197. 

2)  Hs.  Corp.  Chr.  Coli.  56.  Cambridge,  Bl.  221b.  Vgl.  Paul  Meyer, 
Legendes  hagiograpliiques,  in  Histoire  litteraire  de  la  France  XXXIII, 
ö.  375. 
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oder  bedeutungs verwandte  Wörter  an.     Charakteristisch  für 
diese   Art    von    Erweiterung    ist   die  Übersetzung   von   Ev. 
Matth.  2,7:    Tunc  Herodes    clam    vocatis    Magis    diligenter 
didicit  ab  eis  tempus  stellae  quae  apparuit  eis. 
f.51,a,42]  Kant  ceo  oyt  Hero/des,  ne  li  fa  pas  bei; 
689  Pus  apella  les  treis  /  rois  mult  priveement 

Si  encherchat  e  en/quist  ententivement, 
691  Cumbien  de  tens  fu  pas/se  ke  l'esteile  virent, 

E  que  fu  la  reson  dount  tele  joye  firent. 

Der   kurze  Text  bei  Johannes    20,16:    Dicit  ei  Jesus: 
„Maria!"  wird  zu  der  breitspurigen  Phrase  erweitert: 
f.  73b,  42]   E  no(stre)  sires  comen/cea  autre  feez  parier 
2845  Si  l(a)'  apella  par  son  /  noun  e  li  dit:   „Marie!" 

Wenn  es  ferner  bei  Matthäus  28,4  heißt:  „Prae  timore 
autem  eins  exterriti  sont  custodes  et  facti  sunt  velut  mortui," 
worunter  natürlich  nicht  viel  mehr  zu  verstehen  ist  als: 
„Sie  waren  tötlich  erschrocken,"  so  schreibt  der  Übersetzer: 
f.  73a,  11]  Les  chivalers  esteient  effreez  tant  de  li, 
2770  Ke  chescun  d(e)'  eus  cum  mort  (gent)  a  tere  si  chei; 

Tant  furent  effree  les  chivalers  armez, 
2772  Ke  nul  de  eus  ne  po/eit  ester  sur  ses  pez. 

Hier  kommt  allerdings  wohl  zu  dem  Triebe,  recht 
ausführlich  zu  sein,  noch  das  naive  Wohlgefallen  an  der 
etwas  komischen  Situation. 

24]  Eine  zweite  Art  von  Texterweiterungen  bilden 
Erläuterungen,  die  zumeist  den  Zweck  verfolgen,  bei  dem 
Leser  ein  tieferes  Verständnis  der  Schrift  zu  wecken.  So  legt 
der  Dichter  Wert  darauf,  dem  Leser  eine  richtige  Vor- 
stellung von  der  Entstehung  und  Bedeutung  des  Passah- 
festes zu  geben: 

f.  57a, 29]  Pur  tenir  lur  Pasche  furent  [il]  assemble, 
1204  Si  cum  dieus  par  Moy/ses  (les)  aveit  comande, 

Ke  en  chescune  me/son(e),  la  ou  fu  meyne[e], 
1206  Tuerent  un  anyel,  si  male  fust  trove, 

E  qu'il  dussent  manger  cel  anyel  vistement 

Ne  mye  quist  en  euwe,  meis  rouste  soulement; 
1209  E  cele  seson(e)  dussent  il  trestut  festiver, 

E  ((lue)  cele  feste  Pas /che  dussent  apeller. 
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Das  Verständnis  des  Passahkultus  erscheint  dem  Dichter 

so  wichtig,  daß  er  diese  Erklärung  später  in  fast  denselben 

Worten  noch  einmal  bringt: 

f.  60a.  5]  (Kar)  Dampnedieu  par  Moy/sen  (les)  aveit  comande, 

1444  (Ke)  Quele   ure    que  ven(es)ist  la  seson(e)   de  rane[e], 
Kant  lur  peres  passerent  par  my  la  rouge  mer, 

1446  Qu'il  dussent  la  seson(e)  a  joye  festiver, 

E  (ke)  chescune  mene[e]  un  anyel  dust  manger, 
E  ](e)'  anyel  de  Pasche  le  dust  homme  apeller, 

1449  E  qu'il  serreit  male  /  sanz  nu][e]  blemure, 
E  qu'il  serreit  mange  tut  de  nut(e)  oscure, 
E  qu'il  dust  estre  ros/te  [sulement]  e(n)l(e)  f(e)u, 

1452  Ne  mye  quist  en  euwe  ne  estre  mange  cr(e)u; 
Le  chef  e  le  issue  trestut  en  mangereient, 
Ne  riens  dek(e)'  a  lende/mayn   (de  tut)  espernereient, 

1455  Si  rien  remist,  (si)  serreit  /  ars,  (is)si  fu  comande, 
Ne  (nul)  OS  de  cel  anyel  ne  serreit  debrise. 

25]  Den  Leser  will  der  Dichter  durch  das  Verständnis 
der  Schrift  sowohl  zu  einem  frommen  Leben  wie  auch  zum 
Verständnis  des  Dogmas  und  Zeremoniells  der  römischen 
Kirche  anleiten.  Aus  dem  Grunde  knüpft  er  an  die  Er- 
zählung von  der  Vertreibung  der  Händler  aus  dem  Tempel 
folgende  Erläuterung: 

f.  59a,  25]  Sicum  nostre  segnur  /  dit,  (is)si  le  devum  crere, 
1376  Ke  c(eo)'  est  liu  d(e)'  oreisun  a  tute  gont  de  tere, 

E  si  ne  deit  hom(me)  pas  iluc  nul  rien  retrere 

De  ceo  qu(e)'  homme  ad  la  jour/ne[e  en]  (par)  la  vile  a  fere. 

Pur  ceo  ne  deit  parier  rien  en  seinte  eglise 
1380  Fors  ceo  que  apent  a  /  (dampne)dieu  e  a  son  seivise; 

Kar  no(stre)  segnur  (en)chacea  les  marchanz  hors  del 

Ceo  fu  pur  lur  jaungler  e  lur  grant  contemple,  [temple, 
1383   E  pur  (nus)  doner  ensample,  que  riens  ne  devum  fere, 

Fors  (la)   merci   dampnedieu  pur  nos  peches  requere. 

Pur  c(eo)'  est  eglise  fet  e  pur  ceo  nus  venums, 
1386  Pur(dampne)dieu  merci  prier  de  ceo  que  (nus)  trespassums. 

Eine  bemerkenswerte  Erklärung  läßt  er  der  6reschichte 
vom  ungläubigen  Thomas  folgen: 
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f.  77a,  41]  (I)Ci  fu  a  no(stre)  us  u/ne  riche  benescian 
3152  E  a  tuz  ceus  qui  creent  sa  resurecciun; 

Kar  tut  nel  veüm  pas,  cum  seiüt  Thomas  [le]  vist, 
3154  Si  devum  bien  crere,  kank(e)'  il  en  tere  fist. 

In  der  „mystischen"  (1458)  Deutung  mancher  Einzel- 
heiten folgt  er  dem  Beispiele  der  mittelalterlichen  Erklärer 
der  Bibel,  welche  die  Worte  der  Schrift  nicht  wörtlich, 
sondern  allegorisch  verstehen  wollten  (vgl.  715  ff.,  961  ff., 
1457  ff.). 

26]  Aus  allen  Einzelheiten  sehen  wir  die  Absicht  des 
Dichters,  ein  gottgefälliges  Werk  zum  Heile  seiner  Seele 
zu  schreiben.  Das  Können  des  Dichters  steht  freilich  hinter 
dem  guten  Willen  weit  zurück.  Am  auffälligsten  macht 
sich  das  bem^erkbar,  sobald  er  den  biblischen  Text  verläßt 
und  seinen  eigenen  Weg  geht.  Bemerkenswert  ist  dafür 
eine  Stelle  927  ff.  Er  bringt  hier,  wie  die  Angabe  „de 
miraculis  salvatoris  sub  compendio"  besagt,  eine  kurze  Zusam- 
menfassung von  Christi  Taten,  und  dieses  eigene  opus  fällt 
reichlich  ungeschickt  aus:  im  Abstände  von  je  zwei  Zeilen 
wiederholt  er  sich  in  fast  genau  denselben  Worten: 
f.  54a,  17]  Dune  comencea  a  pres/cher  tut  apertement, 
928  K'  (il)  esteit  le  fiz  son  pe/re  dieu  omnipotent, 

(E)  K(e)'  homme  dust  en  li  cre/re  sanz  nul(e)  contredit, 
930  E  ke  il  fu  le  fiz  /  dieu  qui  tut  le  mund  fist. 
Issi  ala  (il)  prechant  par  tutte  cele  tere, 
Ke  il  fu  le  fiz  dieu,  (e)  qu(e)'  homme  dust  en  li  crere. 
27]  Von  der  umständlich  breiten  Art  der  Übersetzung 
abgesehen  wirkt  das  Gedicht  besonders  ungeschickt  durch 
die  peinlich  genaue  Wiedergabe  der  einzelnen  Evangelisten. 
Der  Übersetzer  ergänzt  —  namentlich  in  dem  zweiten 
Teile  des  Gedichtes,  der  Passion  —  die  Berichte  der 
Evangelisten  und  sucht  sich  Abweichungen  nach  seiner 
Art  zu  erklären,  so  namentlich  2369  ff.  Eine  heillose  Ver- 
wirrung in  der  Himmelfahrtsgeschichte  erklärt  sich  allein 
dadurch.  Die  Ausgießung  des  heiligen  Geistes  bringt  er 
zweimal  in  verschiedener  Gestalt,  indem  er  einmal  der 
Apostelgeschichte  2,1 — 4  folgt  (vgl.  3325 — 3344),  das  andere 
Mal  der  Darstellung  im  Johannesevangelium  20,22 — 23 : 
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f.  76b.  48]  Pus  apres  le  salve/ür  grant  honur  les  fist, 
3110  Quant  (il)  suffla  en  lur  faces  e  doucement  les  dist: 

„Or(e)  prenez  entre  vus  ici  le  seint  esp(i)rit ! 
3112  Dount  (vus)  averez  grant  dou/ceur  e  mult  grant  delit. 

(E)  A  ki  unkes  (vus)  volez  pardoner  son  peche, 

Aremenant  devant  dieu  serra  pardone." 

28]  Einen    weiteren    Widerspruch    finden    wir   in    der 
Aufzählung    der    Erscheinungen    des    Heilandes    nach    der 
Auferstehung.  Nach  3051—3060: 
f.  76a,  29]  Kar  a  la  Magdalene  primes  se  demustra 

E  pus  a  ses  compay/nons,  kant  (il)  les  encuntra. 
3053  La  tirce  fez  se  de/mustra  (tut)  dreit  a  seint  Pere; 

Ne  savums  pas  cunter  quele  fu  la  manere; 

Kar,  coment  (il)  se  mustra,  ne  trovum  pas  escrit, 
3056  Fors  tant  ke  s(e)'  aparust  a  Peres  Jhesu  Crist. 

La  quart  feez  se  mustra  au  chastel  de  Emaus 

A  (le)s  deus  disciples  qui  mult  li  furent  leaus; 
3059  Uncor(e)  se  demustra  la  quinte  fez  le  jour 

A  ses  sein(te)s  apostles  /  [e]  a  mult  grant  honur. 
ist    Jesus    nach    dem    Tode    bereits    fünf    Mal    unter    den 
Lebenden    erschienen.      Von    einer    sechsten    Erscheinung 
erzählt  3129  ff. 
f.  77a,  19]  Est  vus  ke  ceste  chose  demura  tut  en  pes! 

Dekes  [i]  furent  pas/sez  bien  uyt  jours  apres, 
3131  Dune  vint  nostre  segnur  apres   l(e)'  otim[e]  jour 

En  meime  la  mane/re  qu'  il  fist  al  primour. 

Eine     weitere    Ergänzung    erfährt    die    Zahl    der    Er- 
scheinungen 3155  ff. 
f.  77b,  1]  Li  seres  se  demus/tra  plus  sovent  feez, 

Ke  nus  n(e)'  avum  en  livre  ou  en  escrit  trovez; 
3157  [Kar]  entre  ses  apost/ies  plusurs  signes  fist, 

Ke  nus  n(e)'  avum  oy  ne  trovum  en  escrit. 

In  der  Erzählung  von  Jesu  Erscheinung  am  See 
Genezareth  folgt  der  Verfasser  dann  mechanisch  dem 
Johannesevangelium,    wo    es  Kap.  21,14   heißt:    „Hoc  iam 


3111  Accipite  spiritum  sanctum  etc.  (Ev.  Joh.  20,22).  —  3129 
Et  post  die  octo  itenim  etc.  (Ev.  Joh.  20,2G).  —  3155  Multa  quidem 
et  alia  signa  etc.  (Ev.  Joh.  20,30). 
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tertio  manifestatus  est  Jesus  discipulis  suis,  cum  resurrexisset 

a  mortuis."     In  seiner  Übertragung  lautet  die  Stelle; 

f.  78a,  19]  Ceo  fu  (ore)  la  tierce  fez  ke  dieu  s(e)'  aveit  mustre,"^') 

Par  journe[e]s  cunter,  pusqu'il  fu  releve. 

Es  ist  klar,  daß  der  Übersetzer  durch  den  Zusatz: 
„par  journe[e]s  cunter"  einem  Widerspruch  mit  dem  früher 
Gesagten  aus  dem  Wege  gehen  will.  Aber  selbst  wenn 
man  ihm  zugibt,  daß  nun  dieser  Vers  mit  8 129  ff.  in  Ein- 
klang zu  bringen  sei,  was  allerdings  Schwierigkeiten  macht, 
so  zeichnet  sich  die  Bemerkung  doch  deutlich  als  Notbehelf. 
Charakteristisch  ist  aber  auch  hier,  daß  der  Dichter  nichts 
am  Texte  des  Evangeliums  zu  ändern  wagt. 

29]  1003  sind  zwei  Verwechselungen  zu  beachten. 
Maria,  die  Schwester  des  Lazarus  wird  erstens  mit  Maria 
Magdalena,  und  dann  diese  wieder  mit  der  im  Lucasevan- 
gelium 7,36  ff.  erwähnten  „großen  Sünderin"  verwechselt. 
Beide  Verwechselungen  waren  seit  dem  frühen  Mittelalter 
ganz  allgemein,  und  die  Legende  von  der  „büßenden  Magda- 
lena" ist  ja  durch  sie  hervorgerufen.  Das  Zusammenwerfen 
der  Schwester  des  Lazarus  mit  Maria  Magdalena  beweist, 
daß  die  Bedeutung  des  Zunamens  Magdalena:  „aus  der 
Stadt  Magdala"  nicht  bekannt  war.  Denn  als  Heimat  der 
Maria  gilt  —  auch  bei  unserem  Dichter  —  Bethanien: 
f.  55a,  3]  Cil  Laz[re]  ^)  esteyt  prodomme  de  bele  manantie 
1002  S(i)'  aveit  deus  sors  of  li  de  mult  bone  vie. 

L(a)'  une  fu  nome  Mar/tha,  l'autre  fu  Marie, 

Ceo  fu  la  Madeleyne  ke  bien  esteit  nurye; 
1005  Kar  tut  fust  (ele)  pecheresce  en  sa  june  [e]age, 

(Ele)  Se  repentit  (mult)  apres  e  devynt  mult  sage; 

Kar  pusque  (dampne)dieu  l'aveit  pardone  ses  trespas, 
1007  Ele  se  prist  al  sal/veur  mult  ignelepas. 

Unke  pus  d'autre  cho/se  ne  aveit  pense 

Fors  de  servir  tut|e]  /  veys  dampnedieu  a  gre. 
1011  Bethanye  esteit  le  liu  ou  il  furent  menant, 

Dieu  of  ses  apostles  i(])  fu  mult  conversant. 


*)  hoc  iam  tertio  etc. 


0  Hs,  Lazer. 
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Quelque  li  plust  venir  ilukes  herberger, 
1014  II  l'unt  resceü  (mult)  vo/lenters  e  de  bon  quer. 

Mult  lur  esteit  espe/cial  e  mult  (lur  fut)  amy, 

E  (nomement)  la  Madeleyne  /  sur  tut[e]  rien  cher}^ ; 
1017  Kar  (ele)  entendit  volen/ters  (a)  son   enseygneraent 

E  li  servit  tute  /  veys  (mult)  debonerement. 

30j  Im  folgenden  drucke  ich  den  Text  des  Gedichtes 
bis  zum  Verse  658  vollständig,  von  da  an  auszugsweise  ab. 
Dabei  teile  ich  alle  selbständigen  Texterläuterungen  des 
Dichters  und  die  Legenden  mit.  Die  Erzählung  von  Christi 
Gefangennahme  im  Garten  Gethsemane  möge  als  Beispiel 
dafür  dienen,  wie  der  Dichter  der  Vollständigkeit  halber 
fortwährend  aus  dem  Bericht  eines  Evangelisten  zu  dem 
eines  anderen  überspringt. 
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La  genesi  de  nostre  Dame  Seinte  Marie. 

Prologus.  ^) 

1        Reyne  des  angels  e  de  humayn(e)  lignage, 

Le  fiz  dieu  portastes  de  si  haut  parage. 
3  ßequerez  vostre  (eher)  fiz,  portez  le  message 
K'  il  nus  dogne  reison  e  sen  e  corage, 
De  counter  en  l(i)'  honur(ance)  [de]  son  seintim[e]  noun, 
6   Coment  (il)  prist  char  de  vous  a  no(stre)  salvaciun, 
E  puis  sur  la  croic(e)  sein/te  suffrit  passiun 
E  puis  le  tierz  jour  (si)  fist  la  resurecciun! 
9  Dame,  tant  espleitez  pur  vostre  grant  doucour, 
Ke  le  seint  esp[i]rit  [a]  nus  seit  en  socur! 
Kar  rien  ne  purra  va/ler  tut  nostre  labour, 
12  Si  seint  esprit  ne  seit  nostre  govern[e]our. 

Pus  le  comencement  de  secle  (tut)  humein(e)  linage 
(En)Contre   le    dieu   comande/ment  feseit  tant  d'outrage, 
15  Ke  [perdist]  de  seintime  parais  (perdist)  l(e)'  heritage 
E  servit  le  deable  en  mult  grant  servage. 
Pur  le  peche  Adam  nostre  primer  peie 
18  Perit  tut  le  secle  en  itele  manere. 
I  H(omicide)  e  glotonie,  lecherie  e  ire 
E  plusurs  autres  pe/chez  ke  (jeo)  ne  purrai  dire 
21  E-egnerunt  en  ceo  se/cle  si  a  desmesure 
Ke  de  servir  dieu  a  /  gre  nul  ne  aveit  eure. 
E  pur  ceo  neast  dampne/dieu,  quanque  fut  en  tere. 


17   De  Adam. 


^)  In  der  mir  vorliegenden  Abschrift  des  I'rologes  fehlt  leider 
die  genaue  Angabe  der  BLattzalüen  im  Text.  Der  Prolog  beginnt  auf 
Blatt  43b  der  Hs.  und  schließt  auf  Blatt  4:8b.  Das  eigentliche  Gedicht 
beginnt  auf  Bl.  48  b,  19. 

2* 
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24  S(i)'  enveast  la  deluvie  pur  raesme  cele  afere. 

Si  furent  mis  a  male    mort(e)  quanqu(e)'  aveient  vie, 

Homme,  oysel  e  beste  tut[e]  fu  perie, 
27  Fors  sul  Noe  e  sa    femme  e  ses  treis  enfanz 

Of  lur  treis  femmes  que  '  tu[te]z  furent  vaylanz. 

Ces  uyt  salva  darapne/dieu  en  1'  arche  Noe; 
30  (Kar)  Par  son  ensegnement  le  servirent  a  gre. 

E  pus  un  de  ses  (treis)  fiz  pur  sa  male  manere 

I  A  remenant  deservi  la  malescion  son  pere\ 
33  Issi  que  descendit  cele  malescion 

Sur  tut  son  linage  /  pur  sa  mesprision. 

Issi  crust  de  mal  en  /  pis  humayne  liny[e]e 
36  E  fut  al  servisce  (le)  deable  (tut)  abandone[e]. 

Ne  fu  pas  un  prodomme  en  tut  le  mund  trove 

Deske  long  tens  apres  ke  Abraham  fu  ne(e); 
39  Celi  devint  prodomme  e  servit  dieu  a  gre, 

II  amast  netto  vie  e  fey  e  verite; 

It  fu  primer  qui  res/ceut  (la)  circumcisiun, 
42  (E  si)  Vesquit  en  bone  vi/e  sanz  mesprisiun. 

(II)  Out  un  fiz  de  sa  femme  qu'  il  nomast  Ysaac, 

II  fu  apres  son  pe/re  un  bon  patriarch, 
45  E  eil  aveit  deus  fiz:  Jacob  e  Esa(o)ü. 

Jacob  fu  mult  bien  de  /  dieu  e  fu  tut  son  dru, 

Cil  (Jacob)  aveit  douze  fiz,  le  pune  fu  Joseph, 
48  De  douze  ligneez  /  (qui  sunt  en)  [del]  mund  (eil)  furent  le  ceph . 

E  Joseph  devint  bon  /  enfant  (e)  vailant  e  fort(e) ; 

Ses  freres  le  hayer/ent,  e  ceo  fu  a  tort, 
51  (II)  Le  vendirent  en  E/gipte  (en)  une  estrange  tere. 

Son  pere  quidout  qu'  il  /  fut  mort,  (si)  ne  sout  que  fere, 

E  Joseph  en  estrange  /  tere  (si)  fu  conversant, 
54  Of  le  rei  de  (cele)  [la]  tere  remist  demeintenant. 

Tant  li  avancea  (dampne)dieu  a  bref(e)  parole  dire, 

Ke  de  tut[e]  la  terre  le  rei  devint  (segnur)  e  sire. 


31   Oain.    —    37   de  Abraham.   —    43  de  Isaac.   —    46  de  Jacob. 
50  de  Joseph.  —  54  qui  vocabatnr  Pharao. 


0  lies  vielleicht:  Darain   deservi  la  /malescion  son  pere.    Wegen 
vgl.  227,  2G0,  wegen  a  remenant  vgl  188,  2938. 
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57  Pus  rescut  (il)  tuz  ses  fre/res  avuec  grant  honur 

E  pus  manda  (pur)  son  pere  qui  fut  of  li  meint  jour; 

Kar  tant  de  famine  /  crust  en  chescune  tere, 
60  Ke  tute  gent  ale/rent  lur  vitaile  quere 

En  la  tere  d(e)'  Egipte;  ilukes  fu  plente, 

Tant  fu  (Joseph)  garni  de  tute  manere  de  ble. 
63  I  En  cele  tere  demorerent  le  pere  e  les  enfanz  ^) 

E  vesquirent  a  joie  ilukes  plusurs  anz. 

De  lur  Jinage  sur/d(e)rent  meinte  forte  gent; 
66  Meis  mult  trespasserent  /  le  dieu  comandement. 

(E)  Joseph  murut  en  E  gipte  e  son  pere  ausi, 

Mult  furent  bien  de  (dampne)dieu  e  (mult)  li  furent  ami. 
69  Meis  dieus  aveit  promis  Jacob  en  sa  vie 

K'  il  durreit  a  ses  heyr(e)s  la  tere  de  Sulye; 

Ceo  fu  cele  tere  /  dount  fu  Jacob  tssu 
72  Pur  la  grant  famine  /  qui  li  fut  survenu[e]. 

Pus  pensat  dampnedieus  remener  cel(e)  linage, 

Si  cum  promist  a  Ja/cob,  en  lur  heritage; 
75  Mes  Cananu  e  Zebe/deu  tindrent  cele  tere, 

Ne(le)s  en  getterunt  nule  /  gent,  se  ne  seit  par  guere. 

Le  liniage  Jacob  en  tant  multiplia, 
78  Que  de  cunter  par  (la)  tere  ne  seit  hom(me)  quel  i  a. 
Meis  en  tut  le  liniage  a  payne  fut  trove 

Ke  dieu  nettement  amast,  deske  Moyses  fu  ne  -). 
81  Celi  devint  prodom/me  e  fut  bien  de  dieu, 

II  le  bailast  en  gar/de  trestuz  les  Ebreu. 

Tuz  cels  qui  nasquirent  /  de[s]  douze  lini[e]ez 
84  I  Ebreuz  furent  appellez  de  Jacob  engendrez^). 

Moyses  les  cund[u]ist  parmy  la  rouge  mer, 

Yers  (la)  tere  de  Sulie  quant  dussent  retourner. 
87  A(a)ron  fut  son  compayn(un)  de  (meme)  cele  linie[e], 

II  fu  le  primer  hom/me  qui  fut  ordene. 


G9  De  exodo.  —  De  Aaron. 


1)  63  1. :  Of  Joseph  demorerent  .  .  , 

2)  80  1.:   K'i  amast  dieuj  nettement,   deske    Moyses    fu  ne. 
Moyses  ist  ferner  2silbig:  103,  2280;  dagegen  3 silbig;  85,  96. 

•')  8*i  1. :  Ebreuz  appellez  furent  .  ,  . 
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Ceus  deus  furent  bone  /  gent  e  mult  bien  de  dieu, 

90  [IJceus  deus  governe/rent  trestuz  les  Ebreu, 

Quarant[e]  anz  (les)  governerent  e  furent  en  desert, 
Del  graut  puple  k'  (il)  i  out  la  tere  fut  covert. 

93  Pus  pur  lur  grant  peche  malement  lur  avint; 

Kar  dieu  les  maudist  tut  (le  plus)  e  en  despit  les  tint, 
Pur  ceo  qu'il  guerpirent  /  la  ley  qu'il  lur  dona 

96  Par  Moysen  e  A(a)/ron  sur  le  mount  Sina. 
Pur  ceo  morirent  (tres)tuz  en  cele  gastete, 
K(e)'  en  (la)   tere  de  Suli/e  nul  n'  en  est  entre 

99  Fors  (sul)  Caleph  un  prodomme  e  ausi  Josüe 
De  tuz  ceus  qui  furent  /  la  rouge  mer  passe. 
Meis  lur  fiz  entrerent  /  e  Josüe  li  sage, 
102  Ke  dune  fu  fet  dutur  (duks)  sur  les  douz[e]  liniage. 
Moyses  murut  en  de/sert  e  A(a)ron  son  frere, 
Ke  sovent  pur  le  puple  aveient  fet  priere. 
105  Alias,  ke  si  bone  /  gent  mururent  en  tere, 

I  Quant  la  joie  de  parais  ne  poeient  conquere!^) 
(Ce)  Fu  le  primer  prophe/te  ke  dieus  enveia 

108  Pur  le  puple  ensegnier,  e  plus  [s'i]  travailia. 
Quant  Josüe  fu  fet  /  duks,  il  les  fit  entrer 
En  (la)  tere  de  Sulie  cum  noble  chivaler. 

111  II  fist  plusurs  batayles  encountre  les  paens, 

II  conquist  la  tere  /  trestutfe]  en  son  tens. 

Quant  (la  tere)  [eile]  fu  conquis[e],  trestut[e]  la  dona 
114  A  les  douze  lini[el/es  e  quanqu'  il  i  trova. 

Issi  aveient  (les  Ebreuz)  [il]  la  tere  de  Sulie 

E  devindrent  riebe  /  gent  de  grant  manantie; 
117  Si  il  fusent  bone  /  gent  e  de  nette  vie, 

Sur  tuz  les  genz  del  secle  [e]üssent  segnurie. 

(Meis)  Malement  lur  avint,  kant  Josüe  fu  mort, 
120  (Lur)  Enemis  les  asail(er)ent  de  tute  parz  a  tort. 

Pur  ceo  que  [dampne]dieu   les  bait,    lur  estut  (le)  pis, 

(II)  Furent  sovent  descum/fiz  de  lur  enemis. 


109  De  Josue. 


^)  Darf  man  hessern  i^  Q.  la  p.  j....  Oder:   Q.  la  j.  de  para/is  ne 
porent  c? 
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123       Pus  nasquifc  des  Ebreuz  li  bon  Sampson  li  fort, 
II  les  fist  en  bataj/le  sovent  grant  desport. 
(II  aveit)  Force   [aveit]  d(e)'  un   homme   en  /  chescun[e] 

chevelure, 

126  (11)  Fist  sovent  a  paens  meinte  male  aventure, 

(E)  Par  tre[iJson(e  de)  sa  ferame  a  darain  fu  il  mort, 
Dune  ne(le)s  put  mes  aider  li  bon  Sampson  li  fort. 

129  Apres  sa  mort  (les)  Ebr[e]uz  tres  malement  le  firent; 
Kar  le  dieu  comande/ment  trestut  deguerpirent, 
II  servirent  les  Sara/zins  desuz  grant  truage^); 

132  (Issi)  [S']  ala  a  male  vie  trestut  lur  liniage. 

Quant  nostre  segnur  vit  que  [tresjtut  fut  perye 
Humeine  liniage  par  [sa]  renei[e]rie, 

135  E  nomement  le  pup/le  qu'il  out  tant  cheri 
Par  male  mescrean'ce  l(e)'  aveit  tut  guerpi, 
K(e)'  Ebr[e]us  e  Sarazins  avei[e]nt  une  ley, 

138  (E)  Aourerent  fantasme,  si  ne  savey[e]nt  quey, 

II  enveia  (ses)  prophetes;  (si)  comencerent  a  nestre 
Chescun  apres  autre  /  pur  la  lay  acrestre. 

141       Primes  nasqui  Samuel  qui  vailant  fu  e  sage, 
II  fu  grant  prophete  /  e  de  bon  corage, 
Mult  se  pena  (les)  Ebr[e]uz  de  bien  endoctriner, 

144  Meis  unkes  lur  cora/ges  ne  pout  il  changer. 
Kant  tut  aveit  travai/le,  bone  mort(e)  li  prist, 
(Meis)  E(n)l(e)  pais  de  tene/bres  s(a)'  alme  s'  i  remist. 

147  (Al)Las,  que  si  bone  gent  alerent  cele  part(e)! 
Ke  dieus  lur  revisi/tat,  mult  lur  sembla  tart(e). 
Pus  (si)  nasqui  seint  David  qui  fu  prophete  e  rei, 

150  II  ama  (mult)  dampnedieu  e  bien  maintin[t]  la  lei. 
Les  Ebr[e]uz  li  doterent,  tant  cum  il  fu  en  vie, 
II  fu  pruz  e  hardi  de  grant  chivalerie, 

153  II  desconfist  paens  e  maintint  bien  la  ley, 
En  son  tens  les  Ebr[e]uz  furent  de  bone  fay; 


123  De  libro  iiidicum.  —  127  Que  vocobatiir  Dalida.  —  133  De 
primo  libro  regum.  —  141  De  Samuele.  —   149  De  David  rege. 


')  Vgl.  425. 
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(II)  Prophecia  sovent  de  1'  incarnaciun, 
156  E  comeut  dieus  nus  met(te)/roit  a  salvaciuD. 
Apres  li  si  regna  son  fiz  [rey]  Salomon, 

Celi  fu  mult  sage  /  de  grant  discrecion, 
159  Si  fu  le  plus  nche(s)  homme  qui  dune  fu  en  tere, 

/De    quanqu'    il    conceut    en     son  /  quer,     son     pleisir 

pout  il  fere/) 

II  fu  le  plus  sage  /  qui  fust  en  ceste  vie, 
162  E  si  fu  le  plus  riches  de  tute  manantie. 

Le  (grant)  temple  Salomon  il  fist  edefier 

(E)  Par  grant  sen  e  reson(e)  le  fist  aparayler, 
165  E  ceo  fu  la  plus  bele  meisun  qu(e)'   unk(es)   fu  funde 

De  bele  entayl[e]üre  e  de  sutilete. 

Mes  tut  en  ses  darein(e)s  /  jours  (si)  fist  il  grant  folie, 
168  Kar  (par  ceo)  fu  aneanti[el  tute  sa  bnne  vie. 

Alias,  que  par  [une]  /  femme  perit  tel  ray ! 

Kar  par  [s']  encitement  (de  femme)  [de]guerpit  il  la  lay. 
171   (Pur  ceo)  [E]  dieus  se  coruscea  si  egrement  vers  li, 

Kar  devant  qu'  il  murust,  mult  [il]  li  meschai; 

Par  les  prophetes  (dampne)dieu  il  fu  sovent  repris, 
174  Ceo  fu  Nathan  e  A/ buid  qui  dune  furent  vifs. 

Meis  nient  a  lur  consail(e)  ne  voleit  esculter. 

Si  dieu  eyt  merci  de  /  li,  ceo  fet  a  doter; 
177  Meis  nus  ne  savum  rien  juger  (le)  dieu  privete. 

Kanque  li  plet,  si  seit  /  fet  a  sa  volonte ! 

Meis  pur  le  grant  peche  de  la  reney[e]rie 
180  Fu  le  regne  des  Ebr[e]uz^')  apres  ses  jours  partie, 

Que  tut'  ensamble  fu  done  (a)  David  son  pere; 

Cil  le  tint  apres  li  en  meime  la  manere. 
183  Meis   pus  le  tens  Salo/mon  unk(es)  ne  fu  entere, 

Deske  no(stre)  segnur  nas/quit  de  sa  douce  mere. 
Quant  le  realme  des  /  Ebr[e]uz  fut  (is)si  parti, 
186  Dount  comencea   a  crestre  le  rancur[e]  e  l(e)'  enuy. 

De[s]  douze  fiz  Jacob,  cum  jeo  ai  dit  avant, 


157  De  Salomone.  —  163  De  templo  Salomonis.  —   185  Divisum 
fuit  regniim  Judeonim  post  mortem  »Salomonis. 


)  1. :  Quanqii[eJ  c.  s.  q.,  ,s.  p.  en  p.  f.  ~  '^)  1. :  Fu  des  E.  le  r. 
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Nasquirent  tuz  (les)  Ebr[e]uz  e  furent  (a)remenant ; 
189   Ces  furent  les  ancestres  de  Jues^)  qui  sunt  en  tere 

Que  tut[es]  veies  unt  /  este  vers  (dampne)dieu  contreire. 

(Les)  Deus  liniages  esli  rent  le  fiz  Salomon 
192  D'estre  Jur  chivetain,  ßoboam  out  a  noun. 

[E]  les  dis  (liniages)  le  guerpirent  pur  sa  ren[ei]erte 

E  s(i)'  eslirent  un  autre  de  greinur  malveste. 
195       Li  uns  fu  apelle  [le]  rei  de  Israel 

(E)  L'autre  rei  de  Juda,  cell  fu  plus  leel. 

Atubdeus  le  un  e  l'autre  fauserent  en  la  lay, 
198  Meis  celi  d(e)'  Israel  ia  plus  pire^)  en  fay, 

Kar  del  liniage  Ju/da  vindrent  bone  gent, 

Qui  amerent  la  lay  [e]  dieu  (e  son)  comanderaent. 
201  [E]  entre  ces  deux  reis  si  crust  grant  envie 

E  mortel  hayne  /  tant  cum  furent  en  vie. 

Apres  eis  regnerent /lur  eirs  e  lur  enfanz 
204  Qai  tut  le  plus  en  fause  /  lay  furent  mescroant(e). 

Sur  Israel  e  Ju/da  regnerent  deus  reis; 

/  -Qui  bieu  tint  la  lay  dieu,  a  pey  ne  troverent  treis(?). 
207   Sovent  furent  asailez*^)  des  feluns  Sarazins, 

Qui  lur  furent  unvi/run  trop  procheins  veysins. 

(Is)Si  ala  tut  le  se/cle  par  enpirement, 
210  Uncore  pensat  (dampne)dieu  de  mettre  amendement. 
Pus  nasqui  un  prodomine,  le  prophete  Helye, 

II  esteit  (mult)  bien  de  dieu  e  fu  de  bone  vie, 
213  Dune  esteit  en  Isra/el  (mult)  grant  renei[e]rye 

E(n)l(e)  tens  le  rei  Acab  (}ui  dampnedieu  maldye. 
Pur  le  peche  (le  rei)  Achab  e  de  sa  sorceresce 
216  S(i)'  enveia  dampnedieu  mult  grant  secheresce. 

/  Tant  furent  ses  messez  (?)  le  dieu  enemi, 

Que  ne  pluieyt  en  (la)  te/re  treis  anz  e  demi ; 


195  rex  Jiida  Roboam,  rex  Israel  Jeroboam  —  207  scilicet  Philis- 
teis —   211  De  Helye  propheta  —  215  que  Jesabel  vocabatur  — 


1)  Jiies  1  silbig?  sonst  2 silbig;  vgl.  1298,  1301,  1805,  1806,1307, 
1311,  1313,  1315,  1319,  1321,  1323,  1324,  1325,  1327,  1329,  1471,  1782, 
1805,  1821,  2143,  2227,  2345,  2001,  2878,  2880,  2923,  3329.      * 

2)  Hs.:  pis. 

^)  1.:  Sovent  asailez  furent  ... 
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219  Ceo  fu  par  la  priere  le  prophete  Helye 

Pur  chasfier  le  puple  de  lur  renei[e]rye. 

Ja  pur  ceo  ne  volei[e]nt  estre  chasfie, 
222  De  servir  Ba(a)l  un  faus  /  dieus  (tuz)  furent  alie. 

Meint  miracle  dampne/dieu  fit  pur  seint  Helye; 

Kar  (il)  garrist  plusurs  genz  de  meinte  maladye, 
225  (II)  Ressuscita  les  morz,  si  les  granta  la  vye, 

As  vedve^),  (e)  as  orphanins  si  fist  il  grant  aye. 

(A)  Darain  fu  en  para  is  vif  en  cors  ravi. 
228  Meliur  prophete  ne  /  fu  pus  le  tens  Davi, 

(Kar)  Mult  se  pena  en  son  /  tens  tut  dis  de  bien  fere 

E  de  male  crean/ce  les  Ebr[e]uz  retrere. 
281   En  parais  attend  (il)  la  venue  Antecrist 

Pur  pr[e]echer  encontre  /  li,  kar  dieu  le  purvist. 
Enoch  e  Elye  /  si  sunt  en  parais 
234  Des  ke  la  venue  Ante/crist  illuc  sunt  remis, 

Meis  unkes  fu  nul  autre  qui  fu  en  tere  ne(e) 

Qu(e)'  en  emfer  apres  sa  mort  ne  fut  amene(e), 
237  Ne  prophete  ne  patri/arch,  (ne)  nul  a  une  voiz, 

Deske  dieus  suffrit  passi/un  sur  la  seinte  croiz. 

Apres  le  tens  Helie  demura  Helyseu 
240  En  le  lieu  son  mestre  /  e  fu  mult  bien  de  dieu. 

Dieus  fist  sovent  pur  li  miracle  e  vertu, 

Meis  de  malveis  Ebr[e]uz  ne  put  (il)  estre  creü. 
243  La  (grant)  cite  (de)  Samarie  deliv(e)ra  (il)  de  famine 

E  les  genz  qui  [enz]  furent  (lenz)  de  doluruse  m(ur)ine; 

(Kar)  Tant  les  avei[e]nt  a/sege  lur  (mortels)  enemis, 
246  Quo  (nule)  viande  en  la  ci/te  ne  lur  fu  remis. 

(Les)  Femmes  mangerent  lur  /  enfanz,  ce  fu  (grant)  pite, 

Tant  (i)  aveit  de  famine  e[n]  cele  grant  cite. 
249  (Mes)  Dieu  enveia  une  /  nuit  (si)  merveilus(e)  toneire 

(Que)  Tuz  lur  ennemis  effre/a,  (si)  fuirent  arr(a)yere, 

Tant  furent  effreez,  (ke  tuz)  quiderent  estre  pris, 
252  (E)  Fuirent  tuz  arr(e)yere,  (e)  void[e]rent  le  pais. 


233  De  Enoch  et  Helya  —  239  De  Heljseo  propheta  —  247  De 
querela  mulierum  coram  rege  Samarie   — 


')  Hs.:  vedeiLS. 
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II  i  lessierent  a  mervaile^)  grant  plente  de  vitaile, 
Unkes  n'em  porterent  /  (la)  value  d(e)'  uno  mayle. 

255  Kant  ceo  virent,  (dune)  issi/rent  cels  de  la  cite 
Si  troverent  vitay/le  a  mult  grant  plente. 
Tut  ceo  fist  dampnedieu  pur  l'amur  Helyseu; 

258  Kar  tute  sa  priere  li  granta  dampnedieu. 

Meinte  autre  miracle  fist  dampnedieu  pur  ly, 
(Tut  a)  Darain  of  ces  ancostres  si  fu  ensevely. 

261   En  son  tens  le  rei  Jo/ram  (si)  regna  sur  Ebr[e]uz, 

Par  (le)  conseil(e)  le  prophete  eil  amast  dampnedieu(s). 
(Apres)  [Pus]  le  tens  Elyseu  furent  un  poi  de  gent 

264  K(e)'  ameront  la  lay  dieu  e  son  eomandement. 
Cels  furent  prophetes  /  que  jeo  [vus]  say  nomer 
Une  part(ie),  meis  nient  tuz:  Yoel  fu  [le]  primer, 

267  Naüm  e  Abyas,  Amos  e  Zaeherye, 

Sophonias,  (e)  Aba/eue,  (e)  ausi  Malachye, 
Micheas,  (e)  Gedeon  e  autres  i  avey[e]nt, 

270  De  eeo  ke  fut  a  ve/nir  (kar)  plusurs  feiz  disey|e]nt. 
Ceus  furent  prophetes  /  ke  mult  [se]  travayerent, 
En  la  lay  que  dieu  do/nast  mult  se  deliterent. 

273  Quele  mort(e)  clieseun  mu/rust,  ne  vus  sai  bien  dire, 
Meis  (tut)  li  plus  si  sufrirent  pur  dampnedieu  martire, 
Meis  tute  lur  bone  /  vie  ne(le)s  pout  valer, 

276  Ke  a  lur  ancestres  /  [ne](le)s  estoüt  aler. 

Bien  long  tens  apres  eeo  si  nasquit  Ysaye, 
Celi  fu  mult  prodomme  e  de  seinte  vie, 

279  II  propheeia  al  /  tens  le  rei  Ezechye 

Qui  volunters  enten/dist  a  sa  proplieeie-). 
II  fu  le  meliur  rei  qui  regna  sur  Juda, 

282  Pus  ke  (Davy)  son  ancestre  /  (le  bon)  rei  [Davy]  devya. 
Ysaye  mist  (grant)  en/tent  plusurs  biens  escrivre, 
Par  le  seint  esp[i]rit  si  fit  il  un  grant  livre. 

285  Mult  i  parla  apert(ement)  de  Tinearnaciun 
E  si  fist  il  autre/si  de  sa  passiun; 

266  Nomina  prophetarum   —   277  De  ysaje  — 


1)  1.:  A  mervaile  i  lessierent 
^)  Hs. :  propheeia. 
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Mult  desira  en  son  /  tens  (de)  veir  le  salveur 
288  E  ke  humayn(e)  lynage  en  gettast  de  tristur. 

Quant  tut  ave^^t  travay/le,  morir  li  estut, 

A[s]  (ses)  ancestre(s)  est  ale,  esturtre  ja  ne  put 
291  Dicu  cum  sovent  pria,  mes  [ne]  li  fut  grante, 

Ke  veuust-)  en  sa  vye  la  dieu  humanite. 

Apres  (ke)  Ysaye  (fut  mort)  si  nasquit  Yeremye, 
294  De  tel  prophete  aveient  les  Ii]br[e]Qz  grant  envye. 

Kar  il  les  demustra  e  dist  apertement 

K'  il  furent  de  male  /  vie  e  trop  orde  gent, 
297  E  ke  s'il  [ne]  vousissent  (plus)  tost  fere  repentance, 

Ke  dieu  en  prendreit  d'els  hastivement  vengeance; 

Kar  pur  lur  mescreanz[e]  e  lur  renei[e]rye 
300  Le  lynage  d(e)'  Israel  serreit  tut  per(t)ye. 

Kar  vendreient  lur  ene/mis  a  forco  e  of  guere 

E  le  pais  destrüent  e  trestut[e]  la  tere. 
303  Mes  de  quanqu(e)'  il  (les)  diseit  ne  voley[e]nt  (il)  poeynt 

crere, 

(P])  Pur  ceo  qu'il  les  guarnist,  li  penserent  (de)  mesfere, 

II  le  mistrent  en  pri'sun  pur  sa  prophetye 
306  Ilukes  (si)  endura  mult  anguissuse  vye. 

De  quanqu'il  les  aveit  /  dit,  rien  ne  lur  sovynt, 

Meis  tele  mescreance  trestut[e]  lur  avynt. 
309  (Kar)  Vindrent  cels  de  ßabi  loyne  (gent)  de  grant  poer, 

De  Perse  e  de  Siiye  par  tere  e  par  mer, 

Les  Ebr[e]uz  unt  descon/fiz  o  [tuz]  les  unt  pris, 
3P2   E  si  unt  il  destiut  trestut  [le]  lur  pais. 

Dune  furent  les  Ebr[e]uz  en  mult  grant  servage, 

Si  perdirent  vil(e)ment  trestut  lur  heritage, 
315  En  servage  esteient  seysant[e]  anz  e  dis, 

En  Babiloyno  sunt  menez  (loinz)  de  lur  pais ; 

La  tere  de  Sulie  [tres]tute  fu  gaste|e] 
318  (E)  Les  Ebr[e]uz  autresi  trestuz  dosherite, 

En  Babiloyne  sunt  (menez)  cum  prisuns  e  cheitifs, 

Mult  peysout  a  plusurs  que  unkes  furent  vifs. 


293  De  Yeremia   —   312    Joachim   salvet  regem    Jerusalem    — 
317  de  transmigracione  Babilonis  — 

1)  1. :  vei8t. 


~     '29     — 

321        Entre  les  autres  furent  (menez)  quatre  juvenceles, 

(Que)  Furent  estreit  de  bone  /  genz  (e)  vaylanz  e  leales^). 

Li  (an)  [primer]  fut  apel/le  li  bon  Danyel, 
324  Ananye,  Azary/e,  li  quart  Mysael. 

Danyel  devinast  al  rei  de  la  tere 

Le  sunge  qu'il  meymes  /  ne  saveyt  conquere. 
327  (Le)  Sunge    fut  (mult)  merveilus(e)  que  Danyel  espnnt, 

Parquey  mult  sage  hom/me  la  gent  tenu  l'unt. 

Del  rei  de  la  tere  /  devint  il  si  (li)  prive 
330  (Ke)  De  ferc,  quanqu'il  vout,  li  a  tut  otrie. 

Danyel  fist  destruire  les  faus  dieus  de  la  tere 

E  de  male  creance  les  Ebr[e]uz  fit  retrere. 
333  II  deliv(e)rat  par  son  /  sen  (seinte)  Susanne  de  mort(e) 

Ke  par  deus  faus  prestres  /  fut  jugee  a  tort(e). 

Cil  meymes  fut  deli/v(e)re  del  lac  de  liuns 
336  Par  sa  seinte  vie  /  e  par  ses  oreisuns. 

Les  Caldeus  le   mistrent  /  leynz  par  mult   grant  envye, 

Pur  ceo  qu'il  abati  lur  maliumerye, 
339  Meis  unk(es)  ne  fu  toche  des  liouns  famelius, 

E  si  fu  il  entr(e)'  eus  sis  jours  veir[el  e  plus. 

Aussi  ses  treis  compay/nons  dunt  parlay  avant 
342  Furent  mis  en  (un)  furneys[e|  plein[e]  de  fu  ardant, 

Meis  unkes  de  chaline  ne  furent  damage, 

Kar  tantost  la  flanme  /  [i]  fu  asuage. 
345  Mult  se  pena  Dani/el  de  bien  dire  e  fere. 

E  les'  Ebr[e|uz  confor/ter  en  estrange  tere, 

Kar  ilukes  furent  /  seysantje]  anz  e  dis, 
348  K(e)'  unkes  dedenz  ce(s)  terme  ne  virent  lur  pa'is, 

Tant  cum  furent  conver/sant  en  cel  regiun, 

De  Babiloyne  fu  (nome)  la  transmigraciun. 
351  Unkore  i  out  un  autre  prophete  dampnedieu, 

Ezechiel  (si)  fu  no/me  e  si  fu  Ebreu. 

11  fu  of  les  autres  /  cum[el  cheytif  mene, 
354  Meis  de  bone  creance  fu  sages  e  sene; 


323  De  Danyle  propheta  —  329  Rex  Nabiigadonosor  de  sompno 
Statue,  vel  destruxit  et  draconem  interfecit  — 


^)  1.:  leeles. 
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Kar  il  fu  mult  sages  /  [e]  en  fet  e  en  dit 

E  plusurs  propheti/es  mist  il  en  escrit, 
357  Ke  nostre  segnur  neis/treit  de  sa  douce  mere, 

Avant  le  dist,  mes  aukes  [en]  oscure  manere. 

Quanque  cest(u)  e  les  autres  poey[e]nt  espleiter, 
360  Unkes  ne  cesserent  /  [il]  de  bien  laburer. 

Meis  trestut  lur  travayl(e)  ne  lur  a  tant  valu, 

(Ke)  Ne  sunt  a  lur  auces/tres  trestuz  descendu. 
363       Quant  le  terrae  fu  pas/se  dunt  (jeo)  vus  ai  cunte, 

(Si)  Surt  un  rei  les  Caldeus  ke  fu  de  grant  bunte. 

Celi  dona  as  E/breus  cunge  sanz  [rien]   fere, 
366  De  returner  nette/ment  en  la  seinte  tere. 

Quant  le  cunge  aveient,  d'illukes  sunt  issuz, 

En  (la)  tere  de  Suli/e  sunt  il  revenuz. 
369       Zorobabel  un  pro/domme  unt  il  fet  lur  rei. 

Cel(i)  mult  bien  comenceat  a  maintenir  la  lei,        * 

Le  grant  temple  Salo/mon  (si)  fit  il  restorer, 
372  (E)  Les  murs  de  Jer(u)salem  fit  il  reparayler. 

Kanke  (les)  Caldeus  aveient  fet  de  destruciun, 

Cesti  fit  reparay/ler  cum  vaylant  barun. 
375  (Les)  Aveient  bone  pes,  tant  cum  il  fu  en  vye; 

Kar  il  fu  mult  vay[l]ant  de  grant  chival[e]rye. 

(E)  Meynt  jour  apres  sa   mort(e)  (si)  furent  en  quiete, 
378  (E)  Nequedent  en  cels  tens  ne  nasqait  nul  prophete. 

Meis  il  i  furent  (bone)  gent  qui  furent  ordenez 

E  de  seint'  escripture  saveyent  il  assez. 
381   Autre  feiz  [pus]  meint  jour  (apres)  si  furent  descumfit 

Par  le  rei  Antio/chus  qui  mult  de  mal  fist. 

Celi  fu  del  linage  le  rei  Alexandre 
384  Ke  (le)  sanc  de  meint  prodomme  aveit  fet  espandre. 

Cel(i)  rei  Antiochus  descumfit  tute  (la)  tere, 

(E)  La  cite  (de)  Jer(u)salem  a  forze  prist  par  guere, 
387  (II)  Robba  tut  le  tresor  del(e)  temple  Salomon, 

(II)  Fit  la  gent  reney(r)e[r]  le  dieu  seintim[e]  noun, 

[E]  ceus  qui  la  lay  dieu  ne  voley[e]nt  guerpir 
390  De   meinte  manere/(de  male  morte)  les  feseit  il  morin 

363  De  libro  Esdra,  Oyrus  rex  Babilonis  —  360  De  duce  Zoro- 
babel. — 


'/ 
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Nul(u)s  prophetes  ne  furent  dune  entre  les  Ebreus, 

Meis  en  lur  liu  si  fu/rent  les  bons  Machabeus. 
393  Matathie  fu  Ebreu,  si  aveit  cink  enfanz 

Ke  (devindrent)  bone  gent[devindrent]  e  chivalers  vailanz. 

Simeon  e  Juda  si  furent  les  eynez, 
396  Qui  furent  forz  (e)  vaylanz  e  sages  e  senez. 

Li  uns  fu  plus  sages,  /  li  autre  fu  plus  fort(e); 

Ceus  (deus)  feseient  as  E/breuz  sovent  grant  confort, 
399  Sovent  (feseient)  batayles  encuntre  lur  enerais, 

Si  les  unt  e[n]chace  [tuz]  hors  de  lur  pays. 

Judas  fu  le  cheve/teyn  de  chivalerie, 
402  A  trestuz  ses  ene/mis  (si)  fist  grant  estutio. 

Tant  cum  il  fu  en  vie,  ne  fu  en  nule  tere 

[Nul]  meliur  (cors  de)  chivaler  ne  plus  sachant  de  guere. 
405  II  se  assemblerent  /  les  Ebreuz  tut  le  plus 

Qui  esteient  enchace  ^)  del  rei  Antiochus; 

(11)  Les  defendit  tuz  jours  cum  vaylant  chivaler, 
408  En  son  tens  en  (tut)  le  mund  ne  fu  trove  son  per. 

Quantqu'  il  fit,  (si)  fit  pur  dieu  e  pur  la  lay  tenir, 

/K'ele  ne  dust  en  lur  liniage  par  mescreance  perir^'). 
411  Les  citez  e  lur  temple  si  fit  il  rostorer, 

Ke  le  rei  Antio/chus  aveit  fet  robber. 

Les  mervayles  de  ba/tayles  qui  (les)  veut  saver, 
414  E(n)l(e)  livre  de  Macha/beus  la  les  put  trover. 

Quant  tut  aveit  travay/le,  (si)  murust  en  batayle, 

Si  feseient  ses  freres  tut  li  plus  sanz  fayle. 
417  A  lur  ancestres  sunt  /  alez,  pur  (tut)  lur  labur 

Ne  poeient  estur/tre,  ceo  fu  grant  dolur. 

Mult  serreit  fort(e)  a  cun  ter,  quanque  vynt  apres, 
420  Meis  unk(e)  pus  en  Isra/el  ne  fu  bone  pes, 

Dekes  long  tens  apres  ke  regna  sur  Roume 

L'emperur  Ottoni/en  qui  fu  mult  prodomme. 
423  Cel(i)  fu  de  tel  purchac(e)  o  de  si  grant  value. 


421  Qui  primo   regnavit   post   Julianum   Cesarein,   iit   habet  in 
historiis  Romonorum.  — 

^)  1.:  Qui  cnchace  esteient  .  .  . 

'^)  l.{  Ne  dust  par  mescreance  lur  liniage  perir. 
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(Que)  Pri[n]ces  de  tutes  teres  li  rendirent  treue. 

Sur  truage  le  ser/virent  tu(te)s  (les)  reis  de  tere, 
426  N(e)'  osat  (nul)  homme  en  son  tens  a  autre  rien  roesfere. 

(Le)  Rei  Herodes  en  son  /  tens  (si)  regnat  sur  Ebreuz, 

Celi  fu  malveis  homme  e  hay  dampnedieus. 
429  Cil  truage  rendit  [de  llome]  a  l'emperour, 

Si  feseient   plusurs  /  autres  reis   (ke  furent)  a  cel  jour. 

En  son  tens  si  nasqui  li  bon  seint  Simeon, 
432  (E)  Si  nasquit  le  prophete  le  baptiste  seint  J(oh)on. 

Cels  deus  desirerent  (de)  veer  le  salveour, 

Lur  priere  (les)  fu  gran/te  (de)  par  le  creatour; 
435  (Kar)  L(e)'  un  le  receust  al  temp/le,  quant  fu  presente, 

E  li  autre  al  flum  Jor/dan  si  l'ad  baptize. 

A  mervayle^)  desirerent  les  seintes  gens  avant, 
438  K'il  pussent  darapnedieu  veer  en  lur  vivant, 

/E  qu(e)'  il  le  pussent  aver  veü  en  sa  humanite^), 

Meis  unk(es  a  nul)  fors  a  cels  deus  ne  fu  ceo  otrie. 
441  (E)  L'un  e  l'autre  neequi/dent,  quant  lur  tens  fini(e)rent, 

En  emfer  a[s]  (lur)  ancestres  en  alme  descendirent; 

Ne  fu  (pas)  pur  lur  mesfet,  mes  ceo  fu  la  reson : 
444  Ke  del  secle  (de)partirent  devant  la  passiun. 

De  la  anunciacion  nostre  dame 

Bl.  48b,  19]    Kant  issi  fu  peri  [trestut  r]humeyn(e)  lynyage 

E  de  parays  a/veit  perdu  l(e)'  heritage, 
447  Ne  prophete  ne  patri/arch(e)  ja  ne  fu  si  sage, 

Ne  poeyt  recov(e)rir  itel  grant  damago; 

Si  fit  nostre  segnor  mult  grant  humilite 
450  E  de  sa  creature  en  prist  mult  grant  piete: 

Par  l(a)'  haute  purvean/ce  de  la  trinite 

Voleit  il  resceivre  /  nostre  humanite. 
453  De  sa  char  e  (de)  son  sanc  si  voleit  rechater 

Les  almes  nos  ancestres  ki  pescherent  primei:, 

Unkes  meyndre  ranceon  ne  volei(e)t  [il]  doner, 
456  Ore  poez  oi(e)r,  cum  [il]  les  avei(e)t  eher. 


')  1.:  Fortemenb.     '^)  \.\  Yi  qii'il  le  p.  ve/er  en  s('a)'  h, 


—   ^a   — 

L(i)'  archangel  Gabriel  eslut  son  messager, 

AI  pays  (de)  Galilee  le  volei(e)t  enveier. 
459  A  la  cite  (de)  Naza  reth  s(i)'  est  tut  dreit  ale(e), 

Une  pucelle  nette  illukes  ad  trove; 

Joseph  un  prodomme  /  la  aveit  espusee, 
462  Del  liniago  David  (cele)  fu  [ele]  enparente[e], 

Marie  sa  espouse  si  fu  apele[e], 

Mes  unk(es)  en  charnel  lit  ne  furent  assemble. 
465  Si  tost  cum  li  angel  la  pucele  trova, 

A  mult  douce  mane/re  il  la  salua: 

j  „Dieu  te  salue  /  de  grace  pleyne!  /  (dieu)  A  te}^  se  prent. 
468  Entre  femrae(s)  ers  benette."  Ici  fu  beau  present. 

Kant  la  pucelle  (ad)  oy[t]  que  T  angel  out  parle, 
470  De  la  parole  qu'ele  /  oyt  tut  fu  trublee. 
49a]  En  son  corage  sa  gement  s'  est  purpense[e] 

Ke  deit^)  que  li  angel  /  issi  1'  ad  salue[e]. 

Bien  put  [ceoj  avenir  e  estre  verite 
474  Que  unkes  en  sa  vie  /  ne  fut  si  effraee; 

Kar  ele  fu  uncore  de  mult  juven  ee, 

Kant  l(i)'  angel  Gabriel  1'  ad  issi  salue[e]. 
477  Mult  serreit  longtens  a  /  cunter  (de)  sa  parente, 

En  quele  manero  e  /  coment  ele  fu  nee; 

Meis  meyme')  icest     angel  out  denuncie 
480  A  son  pere  e  (a)  sa  me're  sa  nativite: 

Son  pere  (si)  fu  Joa/chim,  Anna  fu  sa  mere, 

Amdeus  esteient  de  /  mult  bone  manere. 
483  Lur  fyle  qu'  il  aveient,  dunt  aveient  (grant)  desir, 

La  menerent  al  temple  pur  dampnedieu  servir. 

Marie  si  servi  al  temple  Salomon, 
486  Unkes  ele  ne  pen/sa  si  de  1'  ahne  noun, 

Ne  (nule)  rien  ne  desira  fors  servir  dieu  a  gre, 

Ceo  fu  tut  son  purpos,  (e)  tut[e]  sa  volente. 
489  Kant  ele  fu  (de)  douze  anz  ne  guere  plus  d'  eage, 


457  Missus   est   angelus  Gabriel  etc.    Luc.  (Luc.  1,26).    —    474 
trepidare  virginum  est. 


1)  =  deist  =  doist  <  docet' 
'^)  meyme,  sonst  meyme. 


;U 


(Si)  La  vint,  cum  vus  ay  dit,  de  dieu  icel(e)  message; 

Kar  dunt  fu  (ele)  returne[e]  ariere  en^  son  pays 
492  En  [cite]  Galilee  (la  cite)  pur  ve[e]r  ses  amys. 

En  une  chambre  soule  li  angel  1'  ad  trove[e], 

K(e)'  ele  de  ses  orey/sons  ne  fut  disturbee, 
495   „Ne  vus  dotez,"  fit  ](i)'  angel  „ne  seez  effree[e]! 

En  (dan]pne)dieu  le  creatur  grace  avez  trovee. 

Sachez,  (que)  vus  conceyv(e)rez  e  porterez  (un)  enfant! 
498  Jhesu  (si)  l(e)'  apellerez,  de  poer  serra  grant. 

Le  se(e)  David  son  pe/re  dieu  li  grantera, 

Le  fiz  (de)  plus  baut  que  seit  bomrae  li  nomera, 
501  E  le  poer  (de)  son  reg/ne  ja  ne  finira, 

Sur  la  mene[e]  Ja/cob  (a)  tuz  jours  regnera." 
Dune  respun(di)t  la  pucele,  si  dist  al  messager: 
405   „Coment  sereit  que  (jeo)  du/se  james  enfanter? 

Kar  unk(es)  n(e)'  avay[e]  a  bomme  cbarnele  compaynye, 

Ne  james  n(e)'  averey,  tanque  cum  su  en  vye." 
507  Dune  respundi  li  an/gel,  si  ad  mult  bien  dist: 

„En  tei  (si)  descend(e)ra,  sa/chez,  le  seint  espirist, 

E  de  la  vertu  dampne/dieu  serras  enumbree, 
510  E  de  tay  si  serra  le  fiz  dieu  engendre. 

Elizabeth  ta  co/sine  k(i)'  est  bone  e  seinte 

En  tute  sa  veiles/ce  si  est  gros  encejmtc. 
513  (E)  Ja   sunt   passe   sis   moys  qu    ele  primes  cünceu(s)t, 

(E)  Si  ne  deit  (ele)  par  natu  re  james  porter  fru(s)t. 
49b]  Kanque  dieu  veut  aver  /  fet,  si  ert  acheve, 
516  Ne  put  estre  contredit  la  sua  volente."^) 

Quant  oyt  ceste  re/son(e),  si  dist  la  pucelle: 

„Tut  seyt,  cum  (vus)  avez  dit,  quant  su  la  dieu  ancele!" 
519       Ä  ces  paroles  l(i)'  an/gel  ne  fist  mes  sujour, 

Mes  [il]  s'est  returne  arier  a  son  segnur. 

Dune  (se)  leva  la  puce/le  mayntenant  apres 
522  Par  le  seint  espiiit  enceynte  (lesor(e)mes. 


493  Egressio  ad  evani^elium  Luc,  (Luc.  1,30  —  57).  —  519  hiis 
dictis  angelus  celis  rediit.  Lucas:  exiirgens  Maria  abiit  in  montana  etc. 
(Luc.  1,39). 


')  l.:  Ne  2)ut  contredit  estre  la  sue  volente. 
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En  une  cite  de  /  Juda  (ele)  ala  tut  dreit 
A  (la)  meson(e)  Zacarie  qui  son  ainy  esteit ; 

525  Elizabeth  sa  cu  sine  iluk(es)  ad  trove[e] 

(Ceo  fu)  La  femme  Zacary/e,  si  l'ad  salüe[e] 
Si  tost  c(um)'  Elizabeth  out  oy  son  salu, 

528  L'  enfant  s'en  [esjjoyt  dunt  ele  enceynte  fu. 
Le  salu  Marie  /  si  tost  cum  out  oy, 
En  le  ventre  (de)  sa  meae  seint  Jon  tresayly. 

531   Elizabeth  [en]  fu  (maintenant)  del  seint  espirit  certe, 
S(i)'  en  haucea  bien.  sa  voyc(e)  e  dit  a  bouche  overte: 
„Entre  femmes  (eis)  benette,  cum  l(i)'  angel  vus  disoyt, 

534  Le  frut  de  vostre  ventre  ert  tute  veis  benoyt. 
(E)  Dount  vent  icel  honur  e  confort  si  plener, 
Ke  la  mere  mon  seg/nur  me  vest  (re)visiter? 

437  Kar  ausi  tost  c(um)'  aveit  priraes  o  mei  parle, 
L'  enfant  dedenz  mon  cors  fu  [e]  joyus  e  le. 
(E)  Mult  estes  benurez  que  si  lealment  crustes 

540  Ceo  quo  l'angel  (vus)  nunciat,  (e)  ses  paroles  resceustes; 
Kar  kanqu'il  vus  conta,  si  serra  echeve(e), 
E  de  tuttes  femmes  /  si  serrez  honuree." 

543        Dounc  respundit  la.pu/cele  a  mult  grant  douceour : 
„M(a)'  ahne  deit  magnefi/er  dieu  le  creatour, 
E  mon  esp(i)rit  (si)  a  joy[e]  en  dieu  li  salveour. 

546  Kanqu'il  fet  de  s(a)'  ance/le,  seit  a  son  honour!" 

Ceo  qu(e)'  homme  chante  a  ves/pres  le  „Magnificatt" 
Marie  dune  la  commen/ceat  e  si  l(e)'  achevat. 

549  Illuk(es)  ad  la  puce/le  treis  moys  sujourne, 
Dekes  Jon  le  baptist[e]  fut  de  sa  mere  ne. 
Ke  primes  l'enfant  may/nat,  ceste  fu  primere, 

552  Puske  l'enfant  issit  hors  del  cors  de  sa  mere, 
Pus  prist  ele  cunge  de  seinte  Elizabeth, 
Si  s'est  returne[e]  /  ariere  a  Nazaret. 

555  Ilokes  n'i   aveit  pas  gueres  sujourne, 

Que(le)  ne  devint  bien  gros/se  cum    femme  enceynte. 
Joseph  ki  l(a)'  out  espou/se  fu  ne  en  Bethle(e)m^) 

543  magnificat  anima  mea  dominum.  (Luc.  1,  4G).  —  555  magior 
traditio  et  similiter  de  libro  nativitatis. 


1)  Bethlem  ist  2  silbig,  vgl  598,  G03,  627,  G42,  754. 
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558  Ke  ne  fu  fors  poi  d'es  pace  de  Jer(u)salem. 
50a]  Ilukes  aveit  Jo,  seph  tut  jours  sujorne, 

Pus  qu'il  out  Marie     la  pucelle  affie[e], 
561  De  purvej^er  son  hos  tel  et  d(e)'  aparayler 

A  ses  nosces  tenir  de  ceo  qu'  il  out  mester. 

Uncore  ne  scaveit  (nul)  mot  de  ceste  aventurei 
564  Meis  desormes  covent  qu'  il  en  pregne  eure. 

(Pus)  Revint  a  Nazaret  pur  sa  femrao  v[e]er, 

Grosse  (ence^^nte),  ne  sout  de  qui,  sa  femme  vist  ester; 
567  De  ceo  fu  le  prodom'me  mult  amerveyle, 

Unkes  en  sa  vje  /  ne  fu  si  esgarre; 

Kar  charnelment  unkes  /  ne  Taveit  con(o)eü[e|, 
570  Mult  li  (re)semble  merveyle  dunt  eile  ad  conceü. 

D(e)'  autre  part(e)  il  saveit,  bien   qu(e)'   ole  fu  si  be]e, 

K'(ele)  esteit  de  volente  tute  vei[e]s  pucele. 
573  Nul  ne  aveit  de  li  male  suspecion; 

Kar  ele  fu  (mult)  dreitu  reis  e  de  grant  reson. 

Ne  la  vol(ei)t  vergunder  ne  nule  rien  mesfere, 
576  Meis  il  pensa  prive[e]/ment  de  li  (tut)  sey  retreire. 

II  la  voleit  leisser  [bres]tut  priveement, 

Meis  il  oyt  tantost  autre  comandement: 
579  Cum  (il)  pensa  une  nut(e)  son  purpos  achevor, 

(Si)  Li  vint  de  dampnedieu  en  sunge  un  messager: 

(Si  dit)   „Joseph  le  fiz  David,  ne  vus  dotez  de  rien, 
582  Marie  tenez  cum  /  la  vostre  (si  la)  |e]  gardez  bien! 

Kar  ele  ad  conceü,  ja  ne  facoz  pleynte! 

Ceo  est  del  seynt  esp(i)rit  dunt  ele  est  enceynte. 
585  (F]le)  Portera  un  enfant,  Jhesus  ert  [il]  norae, 

Siserra  par  li  salve  humaj^ne  lynie[e]." 

Quant  Josc[)h  ceo  enten/dit,  dieus  en  mercia, 
588  Desormes  a  la  pu/celle  (tut)  s(e)'  humilia. 

En  ceo  tens  si  fu  fet  un  grant  comandement 

Ke  l'empeiur  de  Ko/me  fit  a  tut[e]  gent: 
591   (Pe)  Le  numbre  de  tut  le  /  mund  fut  mys  en  escrit, 

E  tute  genz  fussent  /  cuntez  (e)  grant  e  petit, 

E  de  chescune  vi/le  sereit  enbreve, 


575  voluit  occulte  dimittere  eam.  (Mat.  1,  19-21).  —  589  Exiit 
edictum  etc.  et  Octaviani.  glosa  magistralis.  (Luc.  2,1  —  21). 
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594  Cumbien  des  gent  par  numbre  dedenz  sereit  tröve; 

(Js)Si  covcndreit,  ((-lue)  chescun  en  son  pays  alast 

E  a  sa  (propre)  nascion  en  col  point  sujournast. 
597  Joseph  voleit  fere  /cum  fesei[e]nt^)  autre  gent, 

En  son  pays  (en)  Betlem  returnat  erranment. 

La  pucele  enceyn/te  of  li  amena, 
600  Mult  la  servit  humble/ment  e  mult  l(a)'  honura. 

N(e)'  aveit  giier[e]s  sujorne-)  iluk(os)  apres  cel  erre, 

Que  la  pucele  Marie  (ne)  enfanta  a  neyre. 
50b]  Dune  fu  dampnedieu  ne(e)  en  Betlilem  [en]  Jude, 
604  Cum  les  prophetes  (avant)  a.  veient  propheeie. 

En  defaute  (e)  en  poverte  son  pleiser  fu  a  nestre, 
606  E  pur  nus  riches  fero  povre  voleit  estre. 

En  (unej  [multj   povre  meson(e)  que    fu  en  un  estable 

Nascjuit  le  rei  de  glorie  qui  est  pardurable. 
609  Entre  le  bof  e  Tane  sa  mere  fist  son  lit 

En  myliu  d(e)'  une  cre/che;  tant  cum  fu  petit, 

E[n]  (mult)  povres  drapelez  si  fu  envolupe, 
612  N(e)'  aveit ^)  autre  coverture,  quant  fut  en  tere  ne(e). 

Meis  quanque  li  faylit  de  aye  humeyno, 

Ke  nient  ne  fu  esto/re  de  chose  terene, 
615  Tut  li  [a]  salue  e  [tut]  reguerdone 

De  joye  celestie'no  dunt  out  grant  plente. 

Pasturs  furent  en  pays^)  qui  veylerent  de  nut(e), 
618  Pur  lur  berbiz  (bien)  garder  feseient  lur  dedut(e). 

Est  vus  ke  li  angel  [de]  dampnedieu  descent! 

Le  liu  ou  descendit  de  clar(e)te  tut  resplent. 
621   A[s]  pastures  si  vynt  il  tut  dreit  erraument ; 

N'  i  a  nul  si  hardi,  ke  poür  ne  Ten  prent. 

Tant  furent  effree  de  la  grant  lumere, 
624  Ke  chescun  apres  autre  se  trest(e)rent  tuz  ariere. 

Dune  les  dit  li  angel:  /  „Ne  vus  dotez  [de]  rion! 


605  Pauhis,    pauper   pro   nobis   ficri   voluit   ut  nos  etc.    —    612 
Sermo  de  nati vitale  et  de  Christo  et  Archikio. 


1)  l:  firent. 

'^)  l.:  N'aveit  sujorne  gueres  . 

3)  l:  out. 

•*)  L:  Pasturs  en  pays  furent  . 
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Jeo  vus  SU  venu  cun  ter  grant  joye  e  grant  bien; 
627  Kar  huy  ceo  jour  si  est  /  ne  nostre  salveür 

Jhesu  Ctist  en  Betlem,  nostre  chef  [e]  segnur. 

E  a  ces  ensegnes  /  [bien  vus]  le  conustrez: 
630  En  une  cresche  envo/lupe  (de  dras  si)  lie  troverez; 

Meis  les  dras  sunt  [mult]  po/vres  e  de  petit  pris 

En  quels  est  volupe  li  rei  de  parays." 
633  Meintenant  si  survint  une  [grant]  curnpaynie, 

(Ke)  Fu  de  ciel  enveie[e],  bele  chival[e]rie, 

S(i)'  esturent  juste  l(e)'  angel  e  damnodieu  loerent, 
636  A  haute  voyc(e)  e  clere  trestuz  coinencerent: 

„Glorie  (est)  a  dampnedieu,  en  ciel  est  hunure, 

E  pes  en  tere  a  tute  /  gent  qui  sunt  benure.  " 
639  Kant  il  aveient  ache  ve  lur  joye  e  lur  cliant, 

Arier(e)  sunt  repayre  a  ciel  demeintenant. 
Les  pastures  ensemble  parlerent  erranment 
642  De  aler  dek  a  Bet/lem,  chescun  s'i  assent : 

„Alums  veer^)  la  pa/role  que  (dainpne)dieu  ad  fet, 

(E)  Ceo  que  nus  a  mustre  saver  mon  ke  ceo  est!" 
645  Pus  (si)  sunt  bastivement  ilukes  tuz  alez, 

Joseph  e  Marie  /  illukes  ount  tiovez, 
51a]  (E)  L'  enfant  en  une  cresche  e  en  un   povre  lit, 
648  Meis   tut   en    meyme  (la)  ma  nere  ke  1'  angel  (les)  dit. 

La  mervayle  que  lur  /  avynt,  (tres)tut  le  cunterent. 

E  tuz  cels  ke  V  oy(e)rent  mult  se  mervylerent. 
651  De  r  angel  cunterent  /  [tres]tut  plenerement 

E  de  sa  cumpaygnie,  (e)  de  lur  contenement. 

La  pucele  enten/dy  ^quanqu'  il  parlerent, 
654  En  son  quer  retint  mult  /  bien  tut  ceo  qu'  il  cunterent. 

Kant  aveient  tut  cunte^),  ariere  returnerent, 

Dampnedieu  de  glorie  sovent  mercierent. 
657  De  quanqu[e]  il  avei/ent  oy  [e]  (de  quanqu'  il  aveient)  veü, 

E  de  la  grant  joye,  /  ke  lur  fust  aven(e)u. 

—  Im  engen  Anschluß  an  Evangelium  Matthaei  2,  1 — 12 
folgt  nun  V.  659  —  732  die  Erzählung  von  den  Königen  aus 

641  Lucas:  pastores  loqiiebantur  etc.  (Luc.  2,  15.) 


^)  Hs.:  vere. 

2)  l:  Kant  tut  cunte  aveient  .  .  . 
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dem    Morgenlande       Die   Geschenke    der  Könige    erhalten 

eine  sjanbolische  Deutung: 

51b, 25]  Li  uns  li  offrit  or  en  signifiance 

715  Que  rei  serreit  sur  tuz  /  reis  de  greynur  puissance, 

Li  autre  (si)  li  offrit  encens  de  bon  odour. 

[De  ceo]  entent  qu'  il  se/reit  dieu  e  sauveour; 

Kar  al  temple  (dampne)dieu  homme  /  soleit  getter  encens. 
720  Si   fet   homme   en   son  ho/nur  uncore  en  no(stre)  tens. 

Le  tierz  si  li  offrit  mirre  un  oynement 

Dunt  homme  oynt  les  cors  (de  mors)  a  lur  enterement. 
723  I  Ceo  signifie  qu'  il  devereit  pur  nus  sufrir  mort^) 

|E  rechater,  que  le  diable  aveyt  pris  a  tort.^) 

Tuz  les  treis  offrendes  /  li  sauveür  resceut, 
726  Qu'  il  sereit  dieus  e  hom/me  par  ceo  bien  parut. 

—  733-784  Flucht  der  heiligen  Familie   nach  Egypten   und 

Kindermord  in  Bethlehem  nach  Ev.  Matth.  2,  13 — 23. 
52a, 20]  (Ded)Enz  la  cite  de  Beth/lem  ne  remist  enfant 

I  Ke  ne  feseyt  tuer  [n]e  martirizer. 
756  Meis  dampnedieu  lur  ren /dit  mult  bien  lur  louer; 

Kar  en  paradis  (si)  sunt  il  trestuz  corunez, 

[E]  en  seinte  eglis/e  tuz  jours  honurez. 
759  Tut  ceo  fit  il,  qu'  il  qui/dout  aver  mort  1'  enfant 

Dunt  les  (treis)  reis  d(el)'  Orient  li  aveient^)  ditavant; 

De   ceo   qu'    il  serreit  rei  (de  Jües),  de  ceo  fut  esbay: 
762  Cil  li  toudreit  le  reg/ne  dunt  fu  enscisy. 

Meis  son  purpos  n(ient)'  aveit  nul  bon  achevement; 

Kar  nostre  segnur  le  /  provist  (tres)tut  autrement. 
765       Kar  le  diable  (qu'  il  servit)  li  /  rendit  [tut]  son  louer, 

Sur  s(a)'  espeye  demey/ne  li  fist  tresbucher, 

Do  s(a)'  espeye  se  tu/a,  cum  l'estorie  dist; 
768  Nostre  sire  del  ti/rant  tel  vengement  prist. 

—  785-830  Reinigung  Mariae  im  Tempel  und  Weissagung 

des  Simeon  (Ev.  Matth.  2,  18-39). 

715  Significacio  sine  intellectus.  —  765  Josephiis  et  in  historiis 
regum  Israel. 


1)  l.:  Ceo  signifie  que  pur  nus  il  sufreit  mort, 

2)  l.:  Rechatreit  que  le  di/able  aveyt  pris  a  tort. 


^)  l. :  orent. 
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831-580  Der  zwölfjährig©  Jesus  im  Tempel  (Ev.  Luc.  2,41-52). 
881-890  Taufe  Jesu  durch  Johannes  (Ev.  Matth.  3,13-17). 
891-904  Versuchung  in  der  Wüste  (Ev.  Matth.  4,  1-11). 
905-922  Berufung  der  Jünger  (Ev.  Luc.  5,  1-11  u.  6,  13-16). 
Hieran  schließt  sich  923-960  ein  summarischer  Bericht 
der  Tätigkeit  Jesu,  seiner  Wundertaten  und  Heilungen. 
Die  drei  Totenerweckungen  werden  symbolisch  gedeutet 
und  verdienen  deshalb  besondere  Beachtung: 
54b,   7]  Le  primer  k'il  resus/cita,  (si)  fu  un  enfant 

Dedenz  les  meisons  dant/dolur  [i]  aveit  grant. 
963  Ceo  signifie  le  pechie^)  de  penser  sulement 

Ke  dieu  garist  par  pe/nance  (bien)  legierement. 

L'  enfant  en  la  meson(e)  seignifie  le  quer 
966  Ke  gist  mort  (ded)en[zl  le  cors,   quant  pense  de  pechieri 

Meis    quant   (li)    hom(me)    se    repent  de  sa  fole  pensee, 

L'  enfant  en  la  meson(e)  est  [tost]  resuscite. 
969       L(e)'  autre  k'  il  resusci/ta  (ceo)  fu  un  bacheler 

(De)  Hors  la  porte  (de)  la  ci/te,  quant  (il)  i  dust  entrer. 

Ceo  signifie  le  pechie-)  ke  v(e)ient  de  mal  parier, 
972  Ke  dieu  par  penance  /  volt  greveraent  saner. 

La  porte  signifie  la  bouche  qu(e)'  est  overte 

De  parier  pecheruse/ment  e  folye  aperte. 
975  Le  bacheler  (si)  est  me/ne  hors  mort  de  la  porte, 

(Kant)  Par  peche  de  parole  1'  alme  devent  morte; 

Meis  ele  est  depar  dieu  de  mort(e)  resuscite, 
978  Kant  par  [veire]  penan/ce  se  est  amende. 
Le  tierz  ceo  fu  Lazer  /  qu[e]  il  resuscit 

Le  quart  jour  (apres)  [pus]   sa  mort(e),  quant  pulent  le 

trova  ; 
981   A  mult  grant  priere  1'  ad  il   [i]   releve, 

A  lermes  e  a  haute  /  voyc(e)  e  o  quer  truble. 

Par  cele  mort(e)  enten/dum   (nus)  pechie  d(e)'  overeyne 
984  Que  tue  (le)  cors  e  (1')  alme  e  mort  sanz  terme  gayne. 

Devant  dieu  e  ses  an/gels  1'  alme  est  pulent, 

Quant  en  pechie  se  delite'^)  sanz  amendement. 


1)  l.:  Le  pechie  signifie  .  .  . 
2j  l. :  Le  pechie  signifie  .  .  . 
3)  /. :  Quant  se  deute  en  pe/chie 
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987  Les  quatre  jours  sunt  (katre)  maus  que  tue[nt]  V  alme 

a  r  hoinme: 
Pense  e  consente/ment  e  fet  e  custutne. 
Quant  cel  mort(e)  deit  estre  /  de  dieu  resuscite, 
990  Mult  i  cov(e)ient  mettre  /  [e]  doul  e  amorte, 
E  li  covynt  orei/suns  e  (li)  covynt  prier(e), 
E  li  covynt  lermes  /  e  dolent[e]  cher[e], 
993  E  li  covynt  june  /  e  grant  affjicciun 

E  li  covynt  panance  od  grant  devotiun. 
(Is)Si  purra  le  pulent  lever  de  mort(e)  a  vie 
996  Par  penance  fere  /  of  la  dieu  aie. 

En  ceste  maneie  ■  les  (trois)  morz  (dieu)  resuscita, 
E  de  lur  resuscit/er  tel  mistike  i  a. 
—  Eine  ausführliche  Beschreibung  der  Auferweckuug 
des  Lazarus  nach  Ev.  Luc.   10,  38—42  und  Joh.  11,   1 — 45 
folgt  999—1154. 

1155-1170  Anschläge  der  Hohenpriester  (Ev.  Joh.  11,46—53), 
1171-1200  Jesus  bei  Maria  und  Martha  (Ev.  Joh.  12,1—8). 
1201-1356  Elinzug  Jesu  in  Jerusalem  und  Weissagung  von 
der  Zerstörung  der  Stadt  (Ev.  Matth.  21,  1—11. 
Luc.   19,  41—44). 
58a,  27]  Si  cum  nostre  sire  /  dist,  tut  issi  avynt; 
1290  Kar  e(n)l(e)  tens  que  Tybe/rie  Tempire  tynt 
La  cite  fut  destrute  par  force  e  par  guere. 
Par  deus  gent  de  (grant)   pover   destrute  fut   la   tere, 
1293  Tytus  e  Vespasi/an  furent  appelle, 

L(i)'  un  fu  pere,  li  autre  /  (fu)  fiz;  a  grant  assemble[e] 
Vyndrent  a  Jer(u)salem,  si  cum  [il]  est  escrit, 
1296  E  vengerent  curteyse/ment  la  mort(e)  Jhesu  Crist. 
Si  porez  oyer  breve/ment,  comment  il  le  firent: 
Les  Jües  de  la  ci/te  trestuz  descumfirent, 
1299  A  si  grant  destresce  /  les  unt  il  demene; 

Kar  lur  gent  demeyne  /  pur  famyn[el  unt  mange. 
Le  pere  e  (le)  fiz  en  tut  /  les  Jües  (si)  unt  huny, 
1302  Pur  ceo  que  (le)  pere  e  (le)  fiz  avey[e]nt  deguerpy. 
A  la  feste  de  Pasche  fu  la  descumfiture, 
Kar  (il)  tuerent  Jhesu  /  Crist  tut  dreit  a  cel  ure. 

1289  disgressio,  Josephus  et  alii  hiytonographi. 
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1305       Les  Jües  l(i)'  achate/rent  pur  trentje]  deners, 

Pur  un  dener  vendyrenfc  trent[e]  Jües  pleners. 
58b]  Les  Jües  despolie/rent  nostre  segnour  n(e)u, 
1808  E  l(i)  aveient  Tendemeyn^)  al  piler  debat(e)u; 

Les  llomeyns  si  fesei/ent  plusurs  despolier 

E  batre  les  a  la  /  raort(e)  tut  dreit  al  piler. 
1311   Les  Jües  escoupe/rent  en  les  denz  Jhesu 

E  ses  oylz  muscirent,  /  kant  [il]  l'unt  debatu ; 

Les  E/Omeyns  a[s]  malveis  Jües   ceo  (re)guerdonerent, 
1314,  Si  debriserent   hors  /  lur  denz,  (e)  lur  oylz  creverent. 

Les  Jües  no(stre)  segnour  d'espines  coronerent, 

Encuntre  son  seint  frunt  de  rosel  justerent; 
1317  Les  ßomeyns  lur  testes  /  mult  ferme  waroberent, 

(E)  Lur  frun(te)s  en  deus  meytes  de  lancos  debriserent. 

Les  Jües  no(stre)  segnour  a  la  croic(e)  penderent 
1320  E  ses  douc(e)  pez  e  ses  /  inayn(e)s  od  treis  claus  ficherent; 

Les  Jües  furent  pen/duz  as  arbres,  (e)  as  fuz, 

{¥])  De  malies  e  de  clous  parmy  le  cors  feruz. 
L323  (Les)  Jües  pendirent  Jhe/su  (Crist)  entre  deus  laruns; 

E  (les)  Jües  furent  pen/duz  par  les  deus  baruns. 

Les  Jües   a  dieu  off/rirent  (le)  eysil  e  (le)  fei 
1326  E  ysope  e  mir/re  melle  tut  ovel ; 

(Les)  Jües  furent  estrang/le  de  meyrae  (i)tel  beyure; 

(Kar)  Les  Romeyns  les  fesei/ent  maugre  lur  receyure. 
1329  (Les)  Jües  ferirent  Jhe/su  (Crist)  al  quer  de  la  lance; 

A  eus  av3^nt  pur  lur  /  fet  meyme  cele  chaunce. 

Lssi  fu  la  mort(e)  Jhe/su  noblement  venge, 
1332  E  (tuz)  mys  a  male  fin  les  genz  escomenge. 
Pur  ceo  pleynt  li  sires  /  en  plorant  la  cite 

Qa(e)'  ele  sereit  aba/tu  e  desherite. 
1335  (Kar)  Kant  les  Romeyns  avey[e]nt  la  cite  pris  par  guere, 

Les  mui(e)s  e  les  meson(e)s  abatirent  a  (la)  tere. 

Meynt[e]   batayle  ad  es/te  pur  la  cite  feto, 
1338  Par  quey  meynt  prodhomine  /  en  perdy  la  teste. 


1305  Jiidei  -  1806  Romani  -  1307  Jiidei  -  1308  1.:  E  Fe. 
l'aveient  —  1309  Romani  —  1311  Judei  —  1313  Romani  —  1815  Judei 
-  1317  Romani  -  1319  Judei  -  1321  Romani  -  1823  Judei  -- 
1824  Romani  —  1325  Judei  -  1827  Romani  -  1329  Judei  -  1880 
Romani  —  1333  Conclusio, 
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Devant  l(a)'  incarnaci/un  e  tuz  jours  (pus)  apres 
Unke  ne  fu  la  ci  te  cinkant[e]  anz  en  pes, 

1341  Uncore  (verrum)  en  nostro  tons  que  ceo  est  verite 
[Veüm ;]  kar  (nos)  cristiens  i  sunt  desherite, 
E  de  cco  en  devum  nus  aver  grant  pite; 

1344  Kar  no(stre)  segnur  a  son  /  tens  eslut  la  cite. 
Pur  nus  cheitifs  pecheurs  se  lessa  leinz  peiner, 
(E)  De  sa  char(e  e),  de  son  sanc  nus  voleit  rechater. 

1347  Ausi  les  prophetes  /    qui  esteyent  avaunt 

Kn  cele  seinte  cite^)   mult  furent  conversant, 

E  djeu  parla  ov(kes)   eus  tut  dreit  en  cele  place, 

1350  (E)  Les  dona  sa  benei  son  e  la  sue  gi-ace. 

59a]    Illukes  establi  [un]  liu  de  oreison, 

Pus  ke  out  fet  le  teui/ple  [)rimes  Salomon. 

1353  Meis  tute  veyfejs  (me)  di  (jeo):  pur  nostre  grant  trespas 
Cele  seinte  cite  en  pays  ne  Tavurn  pas. 
Meis  dieu  par  sa  merci  e  par  sa  grant  pite 

1356  La  mette,  quant  son   ployser  est,  en  cristiente!  ^) 

—  1357- 1386  Austreibung  der  Händler  aus  dem  Tempel  (Ev. 
Marc.   11,15  —  18). 

1387-1406   Bestechung  des  Judas  Ischariot  durch  die  Phari- 
säer (Ev.  Matth.  26,14—16). 

1407-1456  Erklärung  des  Passahfestes. 

1457-1474  Auslegung  des  Begriffes   „Agnus  Dei :" 

60a, 19]  Mult  i  out  a  fere  a  cel  sacrifise, 

1458  (E)  En  le  signifiance  il  aveit  grant  aprise  ; 

Car  no(stre)  sire  Jhesu  (Crist)  signifia  la  beste, 
Si  vynt  a  Jer(u)salem   pur  meyntenir  la  feste. 

1461   La  signifiance  /  il  voleit  achevir, 

(E)  Sey  meymes  en  la  crouc(e)   pur  nus  sacrefier. 
II  fu   verei  anyel,  (e)  verey  oblacion; 

1464  Kar  nus  deliv(e)ra  par  /  son  sanc  de(l  pays)  Phaiaon. 
Le  pays  de   Egipte  enfer  siguifie, 
(E)  Pharaon  le  diable  qui  vers  nus  ad  envie. 


1458  Misticiis  intcllectns:  (jualiter  agniis  Cristo  convenit  etc. 


^)  l:  En  cele  cite  seinte  .  .  . 

'^)  L:  Quant  son  pleyser  est,  la  /  mette  en  cristiente! 
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1467  Le  anyol  fu  sanz  te/che  e  on  feu  rosty, 

Le  feu  (si  fu)  la  passion  que  sur  crouo(e)  suffri. 
Le  chef  of  le  issu  e  tut  en  fut  mange; 

1470  Kar  (tut)  son  cors  pur  nos  pe/chez  fu  crucifie, 
Les  Jües  e  la  veile  /  lay  la  nut(e)  signifie, 
Kant  l(e)'  anyel  fu  tue  qui  tut  le  seclo  guie. 

1473  De  cel  anyel  paschal  ne  fu  brise  nul  os, 

Meis  eine  mortel[ü]s  pley  es  out  il  en  le  cors. 

—  1475-1684  Abcndmalil.     (Die  Erzählung  ist  eine  sehr  aus- 

führliche   Übersetzung     der    biblischen    Abend- 

mahlsberichte  in  folgender  Reihenfolge:  Ev.  Luc. 

22,  8-20.   1  Kor.  11,  20,  25.    Ev.  Matth.  26,  31-:55. 

Ev.  Luc.  22,  24.    Ev.  Matth,  20,  25-27.    Ev.  Luc. 

22,27-38.   Ev.  Joh,  13,4-15.   Ev.  Matth.  26,21-24. 

Ev.  Joh.   13,  23-26.    Ev.  Matth.  26,  25.    Ev.  Joh. 

13,  27-38.    Ev.  Matth.   26,  34-35.) 
62b,  23]  Plusurs  autres  paroles  a  cele  fez  les  dist, 
1682  Si  cum  cunt  en  son  livre  seint  Jon  l'evangelist; 

Meis  nus  ne  poüms  pas  cunter,  quanqu(e  il)'  ad  escrit, 
Meis  (le)  cunterums  avant  ceo  que  li  sires  fit. 

—  1685-1748  Jesu  Kampf  im  Garten  Gethsemane.     (Der  Be- 

richt wird  immer  ausführlicher;  Ev.  Luc,  ^22,  39. 
Ev.    Matth.    26,  36-38.    Ev.    Luc.  22,  41-42-    Ev. 
Matth.  26,  40-43.  Ev.  Marc.  14,  37-39.   Ev.  Matth. 
26,  44.   Ev.  Luc.  22,  43-45.    Ev.   Marc.   14,  40-42. 
Ev.  Matth.  26,45.) 
1749-1838  Des  Judas  Verrat,  Gefangennahme  Christi: 
63b,  3]  A  peyne  out  li  sires  sa  parole  finy, 
1750  Ke  Judas  (ne)  veynt  avant  a  mult  grant  compain3^[e]. 

II  saveit  (mult)  bien  le  liu  ou  il  le  trovereit; 
1752  Kar  ilukes  repai/rer  sovent  fez  soleit. 
II  amena  of  li  les  genz  a[s]  Phariseus, 
(E)  Qui  les  nomast  malfez,  assez  i  out  de  ceus, 
1755  Of  maces  e  of  bas/tons  e  of  lur  espeyes 
E  of  plusurs  armes"/  que  lur  furent  balyes, 
E  launternes  ovekes  /  eus  les  uns  apporterent, 

1749  (Ev.  Matth.  26,  47.)  —  1751    (Ev.  Joh.  18,  2.)  —  1755  cum 
gladiis  et  fuytibus  etc.  (Ev.  Matth.  26,47.  Joh.  18,3). 


^    45    — 

1758  Unkes  pur  bien  nel  firent;  kar  mal  tuz  penserent. 

Ceo  fu  par  entice'ment  del  felun  Judas. 

Kant  (s'ent)  issit  de  la  ce/ne,  tut  ignielepas 
1761   (E)  Ala  a(le)s  Phariseus  e  a  la  Juerye, 

Si  se  acuillit  dune  icele  companye, 

Si(le)s  amena  of  li  al  munt  des  olivers, 
1764  A  cele  fez  resceut  il  ses  trent[el  deners. 

Pus  apres  li  treitre  tel  seigne  les  dona 

A  ce][e]  company/e  qu'il  of  li  mena: 
1767   „Quicumque  ke  jeo  bej^se/rei,  celi  retenez 

E  si  l(e)'  amenez  quoynte/ment,  quant  vus  l(e)'  averez!" 

Ceo  dist  il,  pur  ceo  qu'il  (i)  out  un  autre  en  la  place 
1770  Ki  resembla  Jhesu  (('rist)  de  semblant  e  de  face. 

Celi  fut  appelle  seint  Jake  le  puisne, 

Pur  ceo  que  tant  resem  blat  son  frere  l'aine; 
1773  Kar  de  semblance  e  de  /  face  itant  resemblerent, 

Ke  li  un  fu  de  l'autre  les  gent  sovent  quiderent. 

Pur  ceo  dist  li  trey/tre:   „Celi  retenez 
1776   Que  mei  verrez  beyser,  of  vus  le  amenez!" 

Nostrc  segnour  saveit  bien,  kankes  avendreit, 

Si  vynt  dune  encontre  /  eus  si  les  dist  tut  dreit: 
1779   „Ki  est  ceo  (}ue  (vus)   querez,  ke  alez  ei  devant?" 

„Jhesu,"  funt  (il)   „de  Naza  reth  alum  nus  querant." 

Dune  les  respundit:   „Ceo  /  su  jeo.  Veez  me  ei!" 
1782       Ä  eel(e)  mot  (tres)tuz  les  Jü'es  furent  esbai. 

Judas  s(i)'  estut  ov(ekes)  eus  li  treitre  e  li  ler[e]s; 

Meis  a  cele  parole  se  treii*ent  tuz  arere, 
1785  A  la  tere  cheyerent,  tant  furent  effree. 

Autre  fez  li  sires  /  les  ad  [dune]  demande: 

„Qui  est  ceo  que  (vus)  querez,  qui  alez  vus  querant?" 
1788  (E)  Les  autres  respundirent,  cum  feseyent  avant: 

„Jhesu"  funt  (il)  „de  Naza/reth,  celi  querum  nus." 

E  dune  [les]  dist  li  si/res:   „Ne  le  querez  plus!" 
64a]       Jeo  su  cel(i).     Veez  me  /  ei,  qui  vus  avez  quys! 
1792  Meis  (veez)  quo  (vus)  [ne]  mefacez  a  nul  de  mes  amys. 

17()7  (^nicumqiio  osciilatiis  fuero  etc.  ducite  caute  (Ev.  Marc. 
14^44).  —  1777  Jhesiis  itaciue  sciens  omiiia  que  Ventura  erant  super 
etc.  (Ev.  Job.  18,4-9).  —  1781  ut  ergo  dixit  eis:  ego  sum.  (Ev.  Joh. 
18,  6).  —  1787  quem  queritis.  (Ev.  Joh.  18,  7).  —  1791  dixi  vobis  quia 
ego  sum  etc.  (Ev.  Job.  18,  8). 
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E  si  vus  me  querez,  veez  mei  ci  tut  prost, 
1794  Meis  a  mes  compagnons  ne  facez  nul  molest!" 

Ceo  dist  pur  achever  cele  prophetie 

Ke  dist;   „Ceo  que  vus  (a)  moy  /  donastes  en  balie 
1797  Jeo  ne  pordi  nul  (de  eus)  de  /  tute  la  companie." 

Pur  ceo  voleit  li  si/res  sauver  les  la  vie. 

Dune  vynt  Judas  avant,  [dist]  cum  fust  en  amour : 
1800  (E  dist)   „Mestre,  dieu  te  salue!"   e  beysa  son  segnour. 

Dune  dist  li  duz  Jhesu:   „Judas  mon  amy  eher, 

Vus  ti-eiez  le  fiz  d(e)'  hom/me  par  vostre  beyser." 
1803  Kant  ceo  virent  les  ribeauz^)  k(i)'  esturent  envirun, 

Si  mistrent  ma3^n(e)  en  Jhe/su  (Crist),  cum  fust  un  larun. 

Si  tost  cum  les  (feluns)  Jües  le-)  sire(s)  avey[e]nt  pris, 
1806  Si  parla  seint  Pere  /  e  [li]  dist  son  avis : 

,,Sir[e],   devums  cumbatre  e  ferir  de  Tespee?" 

EI  a  cele  paio  le  n'ad  il  plus  targe, 
1809   K"  il  n'ad  trete  s(a)'  espee  e  ferit  un  ribaud 

Entre  l(e)'   orile  e  le  /  chef,  que  l'oreile  en  saud. 

Kant  ceo  vit  li  sires  /  si  dist  a  seint  Pere: 
1812   ,,E,emettez  en  1'  escau  berc  vostre  espee  ariere! 

Le  beyure  ke  mon  pere  m'ad  purveü  a  beyure, 

Ne  quidez  (pas  qu'il),  me  coveynt  cel  chalice  receyvre? 
1815  Ne  quidez  (pas),  si  jeo  re/quis  mon  pere  d(e)'  aye, 

K'  il  ne  m(e)'  envey[e]reit  une  graute  partj^e? 

De  legions  des  ang(e)/les  il  me  trovereit; 
1818  Meis  il  coveynt  a  force  que  ore  issi  seit." 

Dune  prist  nostre  segnour  l(e)'  oreile  en  sa  mayn 

E  le  mist  ariere  al  /  chef,  si  devint  tut  seyn. 
1821   Les  Jües   pur  cel  mi/racle  unkes  ne  lesserent, 

Ke  ne  lierent  Jhe/su  (Crist)  e  si  l(e)'  a[n]  menerent. 
Dune  dist  li  sires  a  /  [trestuz]  ses  en[e]mys: 


1799  (^onfestim  accedens  ad  Jhcsum  ait  ave  rabi  etc.  (Ev.  Matth. 
2G,49).  —  1802  osculo  filium  hominis  etc.  (Ev.  Luc.  22,48).  —  1804 
Comprehenderunt  autem  Jhe.siim.  (Ev.  Job.  18,  12).  —  1807  domine  si 
percutimus  etc.  (Ev.  Luc.  22,  49;.  —  1812  Conveite  gladium  tiium 
etc.  —  1815  An  putas  quia  non  possum  etc.  (Ev.  Matth.  26,  53).  — 
1819   Et  cum  tetegisset  aurem  etc.  (P]v.  Luc.  22,  51). 

^)  ^:  Kant  les  ribeauz  ceo  virent  .  .  . 
2)  Hs.\  li. 
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1824  ,,As  bastums  o  as  armes   cum  larun  m(e)'    avez  pris, 

Cum  a  larun  [sor]p[r]en/dre  est[es]  vus  issu, 

Entre  vus  vilement  me  avez  retenu. 
1827  A  vo(stre)  temple  m(e)'  avez  veü  (chescun)  [tuz]  jour[s] 

entrer 

E  iluk(es)  entre  vus  apertement  parier. 

Unke  mes  ne  voilez  mettre  [la]  mayn  en  moy ; 
1830  (Meis)  Or(e)  me  feites  (vus)  restier,  e  jeo  ne  sey  pur  quay. 

i-Vieis  oi'e  est  vostre  po/ver  e  ore  est  vostre  oure, 

De  geyter   vostre  prey/[e],   tant   cum  la   nut(e)  dure." 
1833  A  cele  oure  li  wey/verent  ^)  (tres)tuz  ses  amys, 

Ke  nul  de  ses  apost/les  est  of  li  remys. 
641)]   Meis  seint  Pere  e  seint  Jon  de  loinz  li  suirent, 
1836  E  qu'il   ne  fussent  aperceü^)    la   preie(s)  eschevyront; 
Kar  cels  deus  sur  tut[e]   /  rien  lur  segnur  amerent, 

E  de  veer^)  k(e)'  aven/dreit  mult  le  desirerent. 
—  1839-1966  Jesus  vor  dem    Hohenpriester  Annas.    (Über- 
setzung   von    Ev.  Job.    18,  12-27,    ergänzt   durch 
die     parallelen    Stellen    aus   Ev.     Luc.    22,54-71 
und  Ev.  Matth.  26,  57-75).     Jesus  wird  von  den 
Kriegsknechten  vorspottet: 
65  b,  15J  Ore  poez  oyer,  beaus  dou(ce)s  segnurs  [e]  cher(e)s, 
1938  Quele  hounte  li  feseient  les  feluns  pautener(e)s: 

II  pristrent  no(stre)  segnur  mult  felonessement, 

Si  ]i  iierent  al  piler ^)   mult  pauteneremont 
1941   E  de  lur  escurges   /  son  cors  debatirent 

E  son  precius  sanc  vilement  espandirent. 

En  ceste  manere  unt   /  il  Jhesu   Crist  pene, 
1944  Ke  unkes  ne  cesserent  dek(es)'a  la  matine[e], 

Tant  li  batirent  il,   qu'  il  ne  poeient  plus, 


1824  tanquam  ad  latronem  etc.  (Ev.  Luc.  22,  52).  —  1881  8ed 
hec  est  hora  vestra.  (Ev.  Luc.  22,  53).  -—  1884  tiinc  discipuli  omnes 
etc.  (Ev.  Marc.  14,  50).  -  1885  Seqnebatur  illum  Simon  l*etrus  et  ille 
alius.  (Ev.  Job.  18,  15).  —  1*,)40  opinio  conmnis  (juamvis  non  scribatur 
in  evans'elio. 


1)  weyverent  =  i^iierpiront?  vgl.  wayve  2871. 

')  l.:  Qu'aperceii  ne  fussent  .  .  . 

^)  Hs.'.  vere. 

^)  l. :  AI  piler  le  iTerent  .  .  . 
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Tele  vie  deme/na  dampnedieu  pur  nus.  .   .  . 

—  Simon  Petrus  verleugnet  den  Herrn  dreimal: 
1956  Ne  passa  guer[e]s  (de  ore)  a  pres.  Est  vus  un  serjant 

(Le)  Cosin  cel(i)  qui  l(e)'  oreile  (soint)  Pere  coupatavaut ! 

Si  (li)  dist  apertement:   „Vus  estes  of  Jhesu  ; 
1959  Kar  (jeo)  vus   vi  en    la  curt(ile)  of  li  quant  jeo  i  fu." 

Dune  [li]  dist  seint  Pere:   „Ceo  n'est  pas  verite ; 

Unkes  ne  vi  cel  homme,  vus  di  en  (ma)  leaute." 

A  cele  parole  si  chantast  ^)  le  couk(e)  demeyntenant, 
1962  (E)  Dune  sovynt  a  seint  Pere  que  li  fu  dit  avant, 

Ke  no(stre)  seynur  li  pro/mist,  qu'  il  le  guerpereit 

Treiz  fez  (devant),  [ains]  ke  le  cok  cele  nut(e)  chantere^^t. 
1965       No(stre)  segnur  regarda  seint  Pere  coy[e|ment; 

A  cel  regarder  li  /  (bon)  ber  esteyt  mult  dolent  .... 
66a]  2144  Dune  respundirent  tres/tuz  les  feluns  Jües: 

,,Son  sanc  descende  sur  /  nus  e  sur  tuz  nos  fiz!" 
2145  Tant  le  surcaikerent  /  de  parole  e  de  dit(e), 

Ke  Barbaran  le  la/run  (tres)tut  les  lessa  quit(e). 
2147  Pilat[es]  en  pensa  de  fere  lur  pleysir, 

Le  haut  rei  de  glorie  /  (si)  comencea  de  ferir. 

Der  Gedankensprung,  mit  dem  wir  2143  plötzlich 
mitten  in  die  Verhandlung  vor  Pilatus  versetzt  werden, 
deutet  auf  eine  Lücke  vor  Bl.  66.  Es  fehlt  wirklich  das  mittlere 
Doppelblatt  der  Lage,  welche  mit  Bl.  61  beginnt  und  Bl.  70 
endet.  Die  voraufgehende  Lage  besteht  auch  aus  6  Doppel- 
blättern; denn  sie  beginnt  mit  Bl.  49.  Verloren  sind  dem- 
nach 176  Zeilen  des  Textes^).  Die  beiden  fehlenden  Blätter 
enthielten  außer  dem  Beginn  der  Verhandlung  vor  Pilatus 
vielleicht  noch  die  Erzählung  vom  Ende  des  Judas  Ischariot 
(Ev.  Matth.  27,  3-10  oder  Apostelgeschichte  1,  13). 
2143-2222  Jesus  vor  Pilatus  (Ev.  Matth.  27,  25-30.  Ev. 
Joh.   19,  4-16). 

1961  et  statim  gallus  cantavit  etc.  (Ev.  Joh.  18,  27).  —  19G5  Et 
conversus  dominus  respexit  Petrum  etc.  (Ev.  Luc.  22, 61).  —  2143 
Sanguis  eins  super  nos  et  super  etc.  (Ev.  Matth.  27,  25).  —  2146  Tunc 
dimisit  illis  Barbaram  etc.  (Ev.  Matth.  27,26).  —  2147  Tunc  ergo  ap- 
prehendit  Pilatus  Jhesum  etc.  (Ev.  Joh.  19,  1). 

^)  l:  A  cel(e)  mot  si  chantast  .  .  . 

^)  In  der  Verszählung  der  hier  mifgeleilten  Textstellen  sind  diese 
176  Zeilen  mit  berücksichtigt  ivorden. 
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—  2223-2398  Jesus  auf  dem  Wege  nach  Golgatha  (Ev.  Matth. 

27,  31-32.     Ev.    Luc.    23,  26-30).     E]mgeschaltet 

sind  am  Anfange  dieses  Abschnittes  zwei  Legenden: 

1)   Die  Legende  vom  Ewigen  Juden: 

66b  41]   Un  Jeü  estut  (bien)  pres  (de  li)   qui  li  buta  derere. 

2228  Si  li  dist  of  (grant)  dedegn(e)  (une)  parole  mult  amere: 

„Avant  alez  viste/ment,"  dist  il  „beaus  amys!" 
2230  (E)  Li  sires  a  cel  mot  li  tresturna  le  vys, 
67a]    Si  li  dist:   „J(eo)'  irray  a/vant  e  vus  remeyndrez, 

E  le  jour  de  juge/ment  en  cors  attendrez." 
2233  Si  cum  diou  li  promist,  uncore  est  il  en  vye, 

(E)  Si    le    put    hora(me)    trover,    ceo   qui[t]   (jeo),    en 

Ermenye; 

Homme  l(i)'  apele  en  cel  /  pays  „Jon  Boute-dieu." 
2236  II  esteit  cel  oure  (fut)  /  mult  pautener  Ebreu, 

Ore  est  il  (bon)  cristien,  ceo  dient  plusurs  gent, 

E   se   content   endreit  (de)   dieu  mult  curteysement. 
2)    Die  Legende  vom  Kreuze: 
2239       Ou  le  fut  fu  trove  sur  quey  il  fu  pene, 

Jeo  ne  sey  mye  di/re  bien  la  verite; 

Kar  nus  n(e)'  avum  pas  tro/ve  escrit  en  la  biblo, 
2242  Ne  ne  cunte  en  son  li/vre  seint  Jon  son  disciple; 

Meis    (sanz    fayle)    en    une    summe  /  le    trove   homme 

escrit; 

Ne  say,  si  seint[e]  eglise  le  grante  ou  contredit. 
2245  Tut  issi  comence  /  [aj  counter  cele  soume 

Ke,  kant  Adam  primes  /  mangea  de  la  poume, 

Treys  greynes  de  la  poume  chayerent  a  ses  pez; 
2248  Meis  de  1'  angel  dampne/dieu  furent  bien  gardez. 

Pus  fu  Adam  enget/te  hors  de  parays 

E  fut  en  [i]ceo  sec/le  -IX*  cenz  anz  e  dys. 
2251  Pus  enveia  son  pu'ne  fiz,  Seth  (fu)  apelle, 

A  parays  pur  sa/ver  la  dieu  volente. 

Le    cunt[e],  (si)  cum  est  es  crit,  ne  poüm  (pas)  cunter; 
2254  Kar  nus  i  dussum  fe/re  trop  grant  demurer. 

Meis  nus  passerum  o  re  bien  legerement. 

2239  de  lingno  crucis.  —  2245  Summa  illa  sie  ineipit:  post  pec- 
catum  Ade  etc. 
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Coment  Seth  a  paraVs  ala  (mnlt)  humblement. 
2257  Kant  vynt  a  la  porte,    ilukes  ad  trove 

Cherubyn  1'  arcangel  /  of  sa  nuo  espee, 

Pus  commencea  a  par/Ier,  si  l(e)'  ad  salüe 
2260  Pj  le  message  son     pere  li  ad  (tut)  cunte. 

Pus  dist  le  angeP):   „Pernez  ceus  treys  greyns!" 

E  Seth  debonere/ment  les  prist  en  ses  mayns. 
2263  „Vostre  pere"  dist  l(i)'  an  gel  „murra  le  tierz  jour, 

Veez  que  vus  l(e)'  enseve/lez  of  mult  grant  honour. 

Les  treys  greyns  de  [la]  pou/me  que  vus  avez  ci 
2266  Mettez  desouz  sa  langa,  quant  ert  enseveli! 

De  cels  (si)  crestra  le  fut  dount  il  ert  rechate, 

(K)  C(eo)'  est  l(e)'  olyo  de  mer/ci  que  li  est  grante, 
2269       Seth  entendy  mult  bien,  kankes  le  angel  dist, 

E  (tut)  son  enseignement  mult  volenters  le  fist. 

[Kant]  son  pere  murust  (le  tierz  jour)  e  fu  en  tere  mys, 
2272  (E)  Seth  planta  les  treis  greyns,  si  cum  il  fu  aprys. 

Desuz  la  langa  A  dam  les  ad  il  plante, 

I(lukes)  demorerent  de/kes  Moyses  fu  ne. 
67b]    Ne  say,  s[e]  il  crustrent  /  devant  le  tens  Noe 

Ou  devant  la  diluvye,  ne  avum  pas  trove. 

Meis  treys  mil  anz  passerent,  pus  ke  Adam  murut, 
2278  Devant  ke  nul  homme  /  de  rien  les  aparceut. 

En  treys  beles  verges,  furent  il  parcreü, 

(Kant)  Moyses  (primes)  en  desert  les  ad  aparceü, 
2281   II  les  fesoit  couper  par  [unej  avisioun, 

Si  les  portat  en  (la)  te  re  de  promissioun. 

II  les  planta  en  (la)  tere  ne  guer[e]s  loinz  del  flum, 
2284  I(lukes)  esturent  meynt  jour,  ke  ne  les  sout  nul  hom(me) 

Dek(e)'  al  tens  (le)  rei  David  qui  regna  sur  Ebreus, 

II  fu  de  bone  vie  e  ama  dampnedieus. 
2287  De  tut  cel  tens  ne  crus/trent  unkes  plus  ne  meyns, 

E  si  passerent  mil  /  anz  entr(e)'  eus  dious  a  mej^ns, 

Un  angel  vynt  a  Da  vid,  si  Tad  comande: 
2290  (Qu'il)  Passat  le  flum  Jordan  of  tute  sa  mene[e], 

(E)  Iluke  trovereit  treys  verges  de  bounte 


')  l :  Pus  li  a  dit  li  an /gel. 
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Ke  Mo}^ses  le  pro  phete  out  jadis  plannte. 
2293  Davyd  (si)  ad  fet  tantost  le  dien  comandement, 

Le  flum  Jordan  (si)  est  pas/se  (li)  e  tute  sa  gent. 

Grant  joje  aveit  David,  kant  il  les  oat  trove[es], 
2296  En    (son)    vergel    en    (une)    funteyne    les    mist  il    a(l) 

vespre[e]. 

II  pensa  que  e(n)l(e)  ver/gel  en  la  matine[e] 

Serei[e]nt  en  une  /  bele  place  (autre  fez)  plante[es]. 
2299  Meis  hors  de  la  fonteyne  dedenz  cele  nujte[el 

Ne  poi'ent  estre  tieit  (hors),  tant  furent  (en)rascine[es]. 

David  entendy,  (que)  ceo  /  fu  la  dieu  volente, 
2302  II  les  lessa  ester(e)  en  pes,  kant  vit  sus  destre. 

Le  un  si  fu  de  cedre,  le  autre  de  C3^pres 

E  le  terz  (si)  fu  de  pyn,  si  les  lessa  en  pes. 
2305  II  crustrent  si  noble/ment  dedenz  cel'  ane[e], 

Ke  amount  la  tere     se  sunt  il  assemble[es]. 

Kant  David  s(e)'  aperceut  que  crustrent  tut  en  un, 
2308  Une  bende  d(e)'  argent  fist  mettre  envirun. 

II  passerent  trent[e]  anz,  deke  David  murut, 

Qu(e)'  en  un[e]  grant  hautes/ce  icel(e)  arbre  crut 

E  crust  lo  greniur  ar/bre  que  dune  fu  trove. 
2311   E  plus  bel(e)  e  plus  haut(e)  e  plus  alinye; 

Chescun  an  le  fit  Da/vid  de  novel  bender 
2314  Pur  les  tre^^s  partyes  /  del  tut  [a]  aüner. 

Apres  sa  mort(e)  si  reg/na  son  fiz  Salomon, 

Celi  devynt  homme    de  grant  discrecion. 
2317  II  fist  en  Jer(u)salem  le  temple  edefier 

En  l(e)'honur  nostre  seg/nur  qui  li  fut  mult  eher. 
68a]  Mult  il  mist  dcspense  /  de  or  e  de  argent, 
2320  Des  peres,  (e)  de  gros  fuz  e  de  vesselemont. 

Kant  le  temple  Salo/mon  fut  edefie, 

D(e)'un  grandes3^me  tref  tuz  furent  esgaree 
2323  Ke  les  devereit  ser/vir  de  mult  grant  mester, 

(II)  Ne   savey[e]nt  entr(e)'  eus  ou  autre  recov(e)rer. 

Quant  Salomon  s(e)'  aper/ceust,  il  fist  (tan)tost  couper 
2326  Cel(e)  grandesyme  arbre  que  fut  en  son  verger, 

Par  encheson  (de)  cel(e)  arbre  ne  voleit  li  bon  ber 

K[e]  il  i  fut  defau/te  de  l'edefier. 
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2329  Kant   cel(e)  arbre  fut  cou/pe,  le  longur  mercherent, 
De  eine  aunes  a  eel  /  us  trop  long  lo  troverent ; 
Dune  de  tant  des  aunes  /  eel  arbre  eseureerent, 

2332  Uncor(e)  selum  lar  de/vis  trop  long  le  troverent. 
Acune  fez  le  troverent  a  lur  us  trop  lung^), 
Aeune  fez  (fu)  trop  curt  a  lur  besoyne  dune. 

2335  Kant  il  virent  que  le  /  fut  ne  les  put  servir, 
El(e)  temple  sanz  plus  fere  le  lesserent  gesir. 
Meynt  miraele  pur  eel  /  fut  en  fist  dampnedieus. 

2338  Dune  furent  esmervey/le  trestuz  les  Ebreuz; 
[E]  Sibile^)  la  sa/ge  parla  de  eel  fut, 
Kant  elo  vynt  al  temp/le  e  vit  ou  il  gut. 

2341  Nul  homme  en  le  temple  n(e)'  oseit  seir  desur, 
K'il  ne  fut  demeynte/nant  supris  de  langur, 
Ou  ses  dras  li  ard(e)rei/ent  sanz  nule  dotanee, 

2344  Ou  (il)  avereit  de  son  /  eors  aeune  mesehanee. 

Les  Jües  le  voley/[e]nt  (aver  fet)  sovent  fez  arder 
Meis  unkes  ne  porent  /  lur  pleyser  aehever; 

2347  Kar  il  savey[ejnt  que(dampne)dieus  en  prendreit  ve[n]ge- 
S'il  feseient  de  eel  /  fut  nule  desturbanee,  [ance, 

Ke  ,,fut  le  rei"  eomune/ment  si  fust  apelle, 

2350  Pur  eeo  que  par  Salo/mon  primes  fu  coupe. 
Ilukes  jeust  eel  ar/bre  tuz  jours  pus  en  pes, 
Dekes  no(stre)  sire  Jhe/su  (Crist)  suffrit  mort  apres. 

2353  Issi  ke  les  feluns,  quant  le  menerent  pendre 

Vers  le  mount  de  Calva/rie,  lur  fu  fet  entendre, 
(Qu'il)  Dussent  le  „fut  le  rei"  tut  dreit  al  temple  [)rendre 

2356  E  le  benet  eors  Jhe/su  sur  eel  fut  estendre. 

Si  eeste  eliose  fu  /  ver(i)te,  mult  avynt  (tre)bien, 
Si  ne  devums  aiteles  doter  de  nule  rion, 

2359  Que  par  meyme  eel  arbre  que  Adam  fu  peri 
Par  meyme  eel  arbre  /  li  fu  grante  merei. 
Kant  il  vyndront  quere  /  le  fut  qui  fu  si  grant, 


1)  1.:  A  lur  US  le  troverent  acune  fez  trop  hing. 

-)  „Che  una  regina  di  Saba,  la  quäle  profeteggia  la  venuta  del 
Christo,  divenga  la  fatidica  Sibilla,  e  metamorfosi  molto  facile  ad 
imaginäre.  Troviamo  questo  nome  in  numerose  versioni."  Mussafia, 
Wiener  Sitzungsberichte.    Nov.  1869. 
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2362  (II)  Le  couperent  en  deus  (parties)  tantost  demoyntenant. 
68  b]  Meis  dis  teyses  (il)  lesserent  on  le  temple  gisant, 

(E)  Si  fesei[e]nt  la  (seinte)  croic(e)  de  l'aatre  remenant. 
2365  La  croio(e)  si  f u  fete  /  en  guyse  de  taii  ^) 

(E)  En  furme  de  potenc[e],  si  cum  (nus)  avum  veü; 

Si  la  bailerent  (a)   por/ter  (a)  Simon  Cireneu 
2368  Dek(e)'  al  mount  de  Calvarie,  apres  a  dampnedieu. 

E  seint  Jon  nus  cunte  /  qui  dunt  [i]  fu  present, 

(Que)  No(stre)  segnur  sur  son  dos  le  porta  ensement. 
2371  (Bien)  Put  estre  que  Simon  del  tomple  la  porta 

E  pus  (a)  nostre  segnur  a  porter  la  bayla; 

(Kar)  Chescun  evangelist  en  sa  manere  cunte, 
2374  Coment  (los  Jües)  li  feseient  /  tute  manere  d(e)'  liunte. 

—  2399-2584  Jesusam  Kreuze.    (Ev.  Luc.  23,  33.    Ev.  Matth. 

27,  38.  Ev.  Marc.  15,  23.  Ev.  Luc.  23,  34.  Ev. 
Matth.  27,  36.  Ev.  Job.  19,  19-24.  Ev.  Marc. 
15,29-30.  Ev.  Matth.  27,41-43.  Ev.  Luc.  23, 
39-43.  Ev.  Job.  19,25-27.  Ev.  Luc.  23,  44.  Ev. 
Matth.  27,  45-49.  Ev.-  Job.  19,  28-30.  Ev.  Luc. 
23,  46.  Ev.  Matth.  27,  51-54.  Ev.  Luc.  23,  47-48. 
50-56). 

—  2585-2620  Kreuzabnahme  (Ev.  Job.   19,31-34). 
71a  9]  Ore  fu  la  mane/re  adunc  entre  gent 

2592  Ke  larruns  qui  dussent  /  suffrir  [le]  jugement, 
Ke  pez  e  meyns  lur  dussent  estre  l'erme  lie 

2594  AI  fut  ou  (il)  dussent  estre  a  mort(e)  crucifie; 

E  pus  (lur)  jambes  e  (lur)  quisses  sereient  debruse, 
Cele  manere  (si)  fu  (dune)  al  pays  de  Jude, 

2597  Meis  greniur  hunte  (si)  fu  /  fet  (a)  Jhesu  le  prodhome; 
Kar  (il)  fu  crucifie  encuntre  lur  custume 
De  grandesymes  claus  (de  fer),  si  fu  fichi[ej  al  fut, 

2600  E  de  (ses)  mcyn(e)s  e  de  (ses)  pez  le  sanc  vermeyl(e)  corut. 
Pilat  otria  (a  les)  Jü/es  tute  lur  priere, 
(E)  Si  (re)vyndrent    a  la   croic(e)  les  chivalors  ariere. 

2603  Kant  (il)  vyndrent  as  laruns,  en  vie  les  troveront 
E  sulum  lur  manere  lur  quisses  debruserent; 


^)  taü  =  T  fehlt  bei  Godcfroy. 


KHV«8f7 
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Kant  (il)  vindrent  a  Jhesu,  si  li  tioverent  mort. 
2606  Encuntie  lur  custurae  li  feseient  grant  tort. 
Legende   von   Longinus: 

Kar  un  de(le)s  chivalers  si  piist  une  lance 

E  fist  une  hastivesce^)  par  sa  mescreance, 
2609  Au  coste  no(stre)  segnur  la  bouta  tant  avant, 

Ke  le  sanc  e  l(e)'  euwe    s'en  issit  moyntenant. 

Homme  dist  que  cel  chi  valer  (si)  osteit  monocle, 
2612  (E)  Fa  apelle  Longins,  si  fu  demy  aveugle. 

Kant  il  aveit  Jhesu  (Crist)  tut  dieit  al  quer  feru, 

Si  est  par  la  lance  /  le  sanc  aval(e)  coru. 
2615  Sur  la  face  [de]  Lon/gin(s)  le  sanc  descendit, 

II  tert  ses  ojdz  demej^nte/nant,  kant  le  sanc  sentit. 

Le  sanc   [de]  nostre  seg  nur  ses  deus  o^dz  ov(e)rit, 
2318  E  par  le  seint  sanc  (precius)  sa  /  veüe  recov(e)rit. 

Hom(me)  dist,  (que)  cel  chivaler  dev}  nt  prodhoine  apres 

E  fu  en  repentan/ce  tuz  jours  avant  mes. 
2621-2662   Christi  Höllenfahrt. 
2621   (I)Ci  put  homme  deman/der  une  question(e): 

Oa  l'alme  Jhesu  (de)vynt  apres  sa  passiun. 
E  si  devum  crere    cum  seint[e]  eglise  creit, 
2624  Ke  s'  ahne  en  emfer  [dune]   descendit  tut  dreit 

Pur  salver  les  almes  /  que  furent  en  turmont 

De  ceus  qui  li  avei/ent  servi  nettement. 
71b]  Ceus  furent  les  prophot/es  e  ses  bons  amys, 
2628  11  les  (a)mena  of  li  tut  dreit  en  paiays. 

Par  la  sue  seinte  /  mort(e)  nostre  mort(e)  defist, 
2630  (E)  Le  diable  e  son  po  er  trestut  descumfist. 

Mes  coment  (il)  so  contynt,  (e)  queles  paroles  (il)  dist, 

Kant  a  emfer  descen/dit  (en)  Talme  Jhesu  Crist, 
2633  N(e)'  avums  d(e)'  autorite  en  nul  livre  escrit, 

Nel  cunte  en  sa  re/sun  nul  evangelist, 

Meis  tant  devum  crere  /  of  grant  devociun 
2636  Ke  les  bons  rechata  il  par  sa  passiun; 

Kar  de  parays  a/veicnt  (tut)  perdu  l(o)'  entre[e]. 


2609  Opinio  coiniinis.  —  2G21   Qucstio.   ~   2()23  Soliicio. 


'j  hastivesce  fehV  Vi  Godefro}^  =  hastivelle  =  rasche  Bewegung- 
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Par  sa  seinte  passiun  ^)  les  ad  il  rechate. 
2639  Si  riens  [i]  estrivast  ou  parlat  al  malie ; 

Jeo  ne  vus  say  cunter,  sachez  en  verite. 

Mes  brevement  deit  cre/re  chescun  qiii  sens  ad 
2642  K'i  les  inalveis  (i)  lessat,  li  bons  si  ainenat 

Hors  de  (ce)!'  oscur  prisun,  en  joye  delitable 

(Ou)  Serunt  au  remenant  en  vie  pardurable. 
2645  Issi  fu  hl  porte  /  de  parays  overte, 

(E)  Si  ert  a  tuz  (jui  vo/lunt  fere  la  deserte. 

Issi  fu  rechate  [tut  h]  humeyn(e)  hgnage, 
2648  (E)  Recov(e)nt  de  paia  ys  le  haut  heritago. 

Ceus  furent  les  proplie/tes   o  les  patriarches 

Qui  porterent  en  la  veuz  lay  -)  del  testament  les  chartres. 
2651   (A)  Ceus  fu  overte  la  /  porte  de  parays 

E  si  est  a  [tresjtuz  ceus  ki  li  sunt  amys. 

Ele  out  este  close  pus  le  comencoment 
2654  Pur  le  peclie  Adam  nostre  primer  parent. 

Meis  il  fu  le  primer  qui  priraos  i  entra, 

Kant  no(stre)  segnur  sur  (la)  croic(e)  son  peche  rechata. 
2657  Pur  ceo  mult  so  coruoer/a  al  grant  jugoment, 

Kant  (il)  verra  a  (son)  senes/tre  tant  de  male  gent, 

Ke  (si)  eher  les  achata  e  a  si  grant  turment, 
2660  E  unkes  ne  amer/ent  son  comandement. 

Tut[e]  sa  vie  (se)  do/na  pur  eus  en  ranceun, 

Pur  pecheurs  ne  pooit^)  es/tre  done  rnelur  don(e). 

—  2663-2706  Grablegung  Christi  (Ev.  Matth.  27,57.  Ev.  Marc. 

15,  43-46.    Ev.  Job.  39,  19-42.    Ev.  Matth.  27,  60j. 
72a,  35]  Ore  avum  parcunte  sa  seinte  passiun, 
2706  (E)  Si  cunterum  avant  sa  resurecciun. 

—  2707-2926  Auferstehung   Jesu  (Ev.  Matth.  27,62-66.   Ev. 

Luc.    23,55-56.     Ev.    Marc.    16,1-4.     Ev.    Matth. 
28,2-7.     Ev.  Luc.  24,9.    I^]v.  Job.  20,3-18.     Ev. 
Matth.   28,  11-15). 
72b,  35]  (II)  Leva  de  mort(e)  en  vie,  avant ^)  ke  le  jour  fu  der 


1)  l:  Par  sa  passiun  seinte  .  .  . 
^)  l.\  Qu'en  la  veuz  lay  porterent 
•"')  l:  put. 
4)  l.:  ains. 


—     56     -- 

2750  Hom(me)  ne  femme  n(i)'  esteit   a  son  resusciter. 

Meis  jeo  say  bien,  (que)  ses  angels  i  furent  en  present, 
Kant  il  leva  le  tirz/jour  hors  del  raonument. 
2753  Issi  devum  crere;/kar  seiüte  eglise  assent, 

K'  il  leva  (de  morte)  a  vie  /  cum  ray  omnipotent; 
Meis  en  quele  manere  il  leva  e  coment, 
2756  Nul  evangelist[e]  /  ne  dist  apertement. 
Meis  assez  aparut,  qu[e]  il  fu  releve, 
Kant  se  est  pus  dis  fe/ez  vif  en  cors  mustie. 
73a]    Pur  [i]ceo  lessum  o  re  le  dieu   piivete 
2760  E  cuntum  l(e)'  evangel  ceo  que  avum  trove! 

—  Die  Tatsache,  dal3  Jesus  der  Maria  Magdalena  eher 
erscheint  als  dem  Apostel  Petrus,  veranlaßt  den  Verfasser 
zum  Nachdenken : 

74a, 17]   (I)Ci  put  homme  deman  der  une  question 
2864  De  la  Magdalene  /  e  de  T  avision  : 

Ke  ele  vist  les  angels  al  sepulcre  seer^), 
Ne  seint  Pere  ne  (seint)  Jon  ne(le)s  poeient  veer-). 
2867   A  ceo  put  hom(me)  respondro  issi  en  tel  manere; 
Ke  (ele)  fu  plus  ententi/ve,  ke  ne  fu  seint  Pere, 
Ou  nul  de  ses  apostles,  de  quere  son  segnour, 
2870  E  plus  aveit  pur  li  pense[e]   e  tristour; 

Kar  kant  tuz  les  autres  /  li  aveient  vvayve, 
(Ke)  Nul  autre  le  suy   de  tute  sa  mesnee, 
2873  Ele  li  suyt  tut[es]  /  vei[es]  a  (mult)  grant  baudour, 
Ne  lessa  (unkes)  pur  mana/ce  ne  pur  nul  poür; 
Kar  ele  li  suyt  tut  jour,  pus  qu'  il  fu  pris, 
2876  Si  li  suyt  partut  entre  ses  en[o]mys. 

Ele  li  suyt  tuz  .'  jours  dek(e)'  a  son  mur(i)ant, 
Unkes  pur  les  (feluns)  Jües  ne  lessa  tant  ne  kant. 
2879  E   pus  (a[)res)  suyt  son  cors  a  son  ensevelir, 

Unk(es)  pur  poür  des  Jü/es  ne  voleit  (ele)  fuir. 
E  pur  sa  bone  vo/lente  e  sa  (bone)  creance 


2863  Qiiestio.  —  28Ö7  Responsio. 


^)  Hs.:  sere. 
'')  Hs.  vere. 
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2882  Li  avynt  tel  honur,  (e)  tele  bele  cheance, 
K'  ele  vist  les  angels  /  au  sepulcre  seer  ^), 
(Kar)  Nul  autre  de  sa  mes/ne[e]  ne(le)s  po(ei)t  veer^). 
2885  Ansi  fu  (ele)  la  priraere  a  qui  il  se  mustra, 

Pur  ceo  que  sur  tuz  (les)  autres  sa  vie  desira, 
E  pur  ceo  qu'  ele  mult  /  arna  e  (mult)  travaylia, 
2888  Pur  ceo  vist  ele  mult  /  (le)  plus,  devant  qu'  ele  ala. 
Issi  nostre  segnour  la  rendist  son  servise, 
Pur  ceo  qu'  ele  li  su/yt  tut  jour  sanz  feyntise. 
—  Die   Grab  Wächter    werden    von    den   Pharisäern    be- 
stochen und  verbreiten  die  Nachricht,    „ke  tant  cum  il  dor- 
mirent,  son  cors  esteit  emble". 

74b, 33j   Uncor(e)   dient  (les  felons)   Jües  memo  cele  parole, 
2924  E  pur  c(eo)'  est  lur  creance  de  mult  male  escole ; 

Kar  (unkes)  ne  voleient  crere  sa  resurecciun, 
2926  (E)  Pur   ceo   ne  pou[e]nt  (il)  ve/nir  a  (nul)  salvacion. 

—  2927-3058  Jesus   erscheint  den  Jüngern  auf  dem  Wege 

nach  Emmaus  (Ev.  Luc.  24,   13-35). 

—  3059-3118  Jesus  erscheint  den  elf  Jüngern  am  Abend  (Ev. 

Joh.  20,  19.  Ev.  Luc.  24,  37-47.  Ev.  Joh.  20,  21-23). 

3119-3154  Der  ungläubige  Thomas   (Ev.  Joh.  20,  24-29). 

77a,  39]   ,,Benetes  seient  (tuz  i)ceus  qui  moy  n'  unt  poynt  veü 

3150  E  cieent  nequideut   de  moy   (ceo)    qu'  est   aven(e)u!" 
(I)Ci  fu  a  no(stre)  us  une  /  riche  benesciun 

3152  E  a  tuz  ceus  qui  creent  sa  resurecciun; 

Kar  tut  nel  veüm  pas,  cum  seint  Thomas  [le]  vist, 
Si  devum  bien  crere,  kank(e)'  il  en  tere  fist. 

—  3155-3218  Jesu  Erscheinung  am  See  Genezareth  (Ev.  Joh. 

20,30-31.  21,  1-14). 

—  3219-3236  Erscheinung'auf  einem  Berge.  Elrste  Missions- 

erteilung der  Apostel  (Ev.  Matth.  28,  16-20) 
78a,  37]  Ke  no(stre)  segnur  plus  (de)  fe/ez  sa  mustresun  fist, 
3236  En  nul  evangel[e]  /  ne  trovums  [nus]  escrit. 

—  3237-3324  Himmelfahrt.    Zweite  Missionserteilung.    (Act. 

apost.    1,3.  Ev.  Marc.   16,14-18.  Ev.  Luc.  24,  29. 

0  Hs-  sere. 
2)  Rs.  vere. 
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Act.    apost.    1,4-8.      Ev.     Luc.    24,50^51.     Act. 
apost.  1   9-14). 
—  3325-8352  Pfingstfest,  Ausgießang    des   heiligen  Geistes 

(Act.  apost.  2,  1-4)- 
79a,  39]  Est  vus  cum  il  remis  trent  tuz  en  oreysun, 
3326  De  la  Pentecuste  [i]  survjnt  la  sesun! 

La  feste  de  Pentecuste  tant  (dune)  amunta, 

Ke  dune  fu  la  lav  do/ne  sur  le  munt  Syna, 
3329  (E)   Les  Jües  l(e)'  honurer  ent  mult  le  plus,  ceo  crey; 

Kar  a  [ijcel  sesun  lur  fu  done  la  lay. 
79  b]   E  le  jour  ke  cele  /   feste  fu  (tut)  acheve[e] 
3332  Les  apostie(s)  al  cena/cle  furent  assemble. 

A   oure  de  tierce  [trosjtut  primei'ement 

Un  soun  descendit  de   /  ciel  mult  sudeynement; 
3335  (Ceo)  Fu  le  soun  del  seynt  es/p(i)rit  qui  dune  descendit, 

(Ke)  La  meson(e)  as  apost/les  trestut  replenit. 

(E)  Langues  diversement  /  parti[ejz  (lur)  apparurent 
3338   E  resemblerent  (cum)   feu,  si  clor  lusantes  furent. 

(E)  Sur  chescun  des  apos  tles,  ceo  semblant^),  s(e)'  asist, 

E  si  furent  reple/ni  del(o)  seint  espirit. 
3341   Si  comnncerent  a  /  parier  cliescun(e)  language, 

Sulum  que  l(o  seint)'  espirit  lur  dona  en  curage. 

E  ceus  qui  (primes)    ne   savey[e]nt  fors    ebreu  parier, 

3344  [Tres]tut(emanere  de)  language  CO/ mencerent  [il]  mustrer. 

Ne  passa  guer[e]s  (long  tens)  de  /  par  le  seint  espirit 

Ke  chescun  en  diverses  teres  pclerinage  fit-), 
3347   E    precherent   en   tu/tes   teres   le    noun    (Jhesu)   Crist, 

3326  dum  complerent  etc.  (Act.  apowt.  2,  1)-').  —  3329  de  feste 
pentecost  Judeorum  etc.  —  3332  Erant  omries  pariter  etc.  (Act.  apost. 
2,  l).  —  3333  dum  hora  euntis  tertia  etc.  (Act.  apost.  2,  15)4).  _  3349 
Repleti  sunt  omnes  etc.  (Act.  apost.  2,  4).  -  3342  Loquebantur  variis 
unguis  apostoli  etc.  (Act.  apost.  2, 4)''j.  —  3847  Uli  autem  perfecti 
predicaverunt  etc. 


^)  l:  sembleit. 

2)  l.:  Chescun  pelerinage  en  divers  p;\ys  fit. 

■^)  Act.  apost.  2,  1 :  Et  cum  complerent  dies  pentecostes,  erant 
omnes  pariter  in  eodem  loco. 

■*}  Act.  apost.  2,  15 :  Non  enim,  sicut  vos  aestimatis  hi  ebrii  sunnt, 
cum  sit  hora  diei  tertia. 

-')  Act.  apost.  2,4:  Repleti  sunt  omnes  spiritu  sancto,  et  coe- 
perunt  loqui  variis  linguis. 
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Coment  pur  tuz  pecheurs  sa  passiun  suffrit. 

E  nos(tre)  segnur  Jliesu  (Crist)  les  fu  tuz  jours  ayclant ; 
3350  Kar  en  tutes  lur  pa  roles  (si)  fu  (il)  lur  garant 

I  E  tutes  maneres    de  miracles    si   fist    pur   lur   priere 

E  (si)  fut  (il)   lur    bien   voilant    en    chescune   manere. 
3353       Sognours,  (ici  vus)  est  cunte  en  /  ceste  compilaciun, 

Coment  nostre  segnur  fist  ](a)'  incarnaciun 

E   pus  coment  pur  nus  suffrit   [la]   passiun, 
3356  E   pus  apres  (si)  fist  il  sa  resurecciun; 

(E)  Pas  (si)  avez  oy  de  /  cele  processiun 

Ke  fu  fet  le  jour  qu'  il  /  fist  l(a)'  haute  ascensiun, 
3359  E  coment  (il)  enveia  le  doun  del  seint  ep(i)rit 

A  SOS  sein(te)s  apostles,  tut  cum  c[eo]  est  oscrit. 
Or(e)  dieu  pur  sa  (seinte)  pite  e  pur  la  sue  graco 
3362  Nus  dojne  dune  regar/der  sa  benette   face 

E[n]  mome  la  manere,  ke  les  esluz  verrunt, 

Kant  en  cors  e  en  almo  trestuz  releverunt! 
3365  Kant  les  bons  des  malveis(es)  serrunt  [tut]  departy, 

Meinte  ahne  avera  joyo  e  meynte  ahne  ort  mary. 
Les  dreitureus,   (e)  les  es/luz  esterrunt  a  destre, 
3368  E  los  pecheurs  damp/nez  serrunt  a  senestre. 
Dune  dirra  le  juge  /  alez/),  dreitureus, 

Cum  coli  qui  de  ren/dre  serra  natureus! 
3371    „(Jadis)  Kant  jeo  avey[e]  faym,  a  manger  me  donastes, 

E  (ausi)  kant  j(eo)'avey[e]  seyf,  a  /  beyvre  me  donastes, 

Kant  jeo   fu  sanz' vesture,    do    dras    me  lionurastes, 
3374  E  kant  jeo  fu  malades,  vus  me  revisastes, 
80a]    E  kant  jeo  fu  sanz  os  tel,  vus  me  horbergastes, 

E  kant  jeo  fu  en   pri  sun,   vus  me  deliv(e)rastes. 
3377  (Kar)  AI  meyndre  que  (vus)  feis  tes  do  bien  en  mon  noun, 

A  moy  meymes,  sachez,  vus  feistes  (vus)  le  doun. 

Pur  ceo  venez  (vus)  avant  a  mon  pere  benet 
3380  E  rescoyvez  le  regne  (juo  tut[ej  veys  esteit! 


8367  Et  statiiet  oves  quidem  a  dextris  etc.  (Ev.  Matth.  25,  33). 
—  3371  Esiirivi  etc.  (Ev.  Matth.  25,35).  —  3377  qiiod  iini  ex  minimis 
meis  etc.  (Ev.  Matth.  25,10).  —  3379  venite  benedicti  etc.  (Ev.  Matth. 
25,  34). 


1)  ^:  a  tuz  les  . 
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Del  comencement  del  /  mound  (o)  tute  veys  serra 
(Ceo  est)  La  joye  aparailie[ej  ke  ja  n'i  finira." 

3383       Pus  dirra  li  juge  a  [tuz]  les  pecheürs 
Une  parole  te/le  trestut  a  rebours: 
„Pur  ceo  ke  (vus)  ne  me  voy/][i]ez  (pas)  doner  a  manger, 

3386  No  mon  seyf  estancher,  ne  [ne]  moy  herberger, 
Ne  en  ma  malady/e  poynt  revisiter, 
N(e)'  entre  mes  enemys  de  prisun   deliv(e)rer, 

3389  Ne  vestir  me  voliez,  kant  jeo  fu  devest(e)u, 

Pur  ceo  departez  [vus]   (malurez)  en   pardurable  f(e)u, 
K(e)'  al  deable  e  a  ses  an/gels  est  aparayle!" 

2292  Mult  ert  cel(i)  maubailie  qui  si  ert  exulie. 
Mult  avums  oy  cun/ter  del  grant  jugement, 
Meis  de  mettre  l(e)'  en  es  crit  a  nus  rien  n(e)'  apent. 

3395  E  nomement  des  angels,  (e)  de  lur  contenement 

Ne  savum  [nus]  cunter,  (entre  nus)  ke  serra  ne  coment. 
(Kar)  Choscun'  opiniun  ne  devum  pas  cunter, 

3398  Meis  ceo  qu'  est  autori/ze  nus  list  bien  mustrer, 
(E)  Nomement  les  paroles   ke  nostre  segnur  dist, 
(Ceus)  Ke  les  (katre)  evangelis/tes  mistrent  en  escrit. 

3401       Meis  pus  ke  nostre  pur/pos  avum  termine, 
Dampnedieu  de  glorie  en  seit  [mult]  gracie! 
(E)  Dampnedieu  de  glorie  ke  meynt  en  trinite, 

3404  (E)  Pur  nus  suffrit  passi/un  en  s(a)'  humanite 
Nus  doygne  estre  a  des  tre  al  grant  jugement, 
(E)  Estre  en  la  compayni/e  de  benette  gent, 

3407  (E)  E,esceyvre  la  parole  ke  ert  si  delitable: 

„Venez,  (of  moy)  benete  gent,  en  vie  pardurable!" 
E  ke  ceste  promes/se  nus  seit  dune  estable! 

3410  „Amen!"  dyum  nus  tres/tuz  of  quer  amyable.  AMEN. 


3383  Tiinc  (licet  hiis  qui  a  sini«tris  eriint  etc.  (Ev.  Matth.  25,  41). 
—  3390  di.scedite  a  me  maledicti  etc.  (Ev.  Matth.  25,41).  —  3393  In- 
cidens. 


Lebenslauf. 


Am  19.  November  1885  wurde  ich,  Rudolf  Becker,  evan- 
gelischer Konfession,  preußischer  Staatsangehöriger,  zu  Torgau  als 
Sohn  des  Rechtsanwalts  Bernhard  Becker  und  seiner  Ehefrau 
Else,  geb.  Krause,  geboren.  Mein  Wohnort  ist  Torgau.  Nach 
dreijährigem  Besuche  der  Elementarschule  zu  Torgau  und  Djährigem 
Besuch  des  dortigen  städtischen  Gymnasiums,  das  ich  Ostern  1904 
mit  dem  Zeugnis  der  Reife  verließ,  bezog  ich  von  Ostern  1904  bis 
Michaelis  1905  die  Universität  Jena  und  setzte  mein  Studium  von 
Michaelis  1905  bis  Michaelis  1906  in  Straßburg  fort.  Von  Michaelis 
1900  bis  Ostern  1907  studierte  ich  in  Dijon  und  bestand  dort  im 
März  1907  das  für  die  Ausländer  vorbehaltene  Examen  in  der  fran- 
zösischen Sprache  „Brevet  de  langue  fran9aise".  Ostern  1907  bezog 
ich  die  Universität  Greifswald,  wo  ich  am  20.  Juli  1908  das  Examen 
rigorosum  bestand. 

Ich  besuchte  die  Vorlesungen  folgender  Herren  Professoren 
und  Dozenten: 

In    Jena:    Cloetta,    Delbrück,    Eucken,     Hirzel,    Keller,    Michels, 

Weber,  W^ilhelm. 
In    Straßburg:    Groeber,    Henning,    Hoepffner,   Koeppel,   Martin, 

Ziegler. 

In  Dijon:  Eisenmann,  Lambert,  Legras,  Martin,  Mazon. 
In  Greifswald:  Anders,  Konrath,  Plessis,  Rehmke,  Reifferscheid, 
Sartorius,  Schuppe,  Stengel,  Stosch,  Thurau,  Zingel. 
Allen    diesen    meinen    hochverehrten    Lehrern    spreche    ich    an 
dieser  Stelle   meinen  ehrerbietigen  Dank  aus.     Besonders  verpflichtet 
bin    ich   Herrn    Professor   Dr.    Edmund    Stengel,    der    mir    die    in 
seinem  Besitz  befindliche  Kopie  der  Londoner  Handschrift  in  gütiger 
Weise    zur  Verfügung  stellte   und   mir  auch  während   der  Abfassung 
der  Arbeit  stets  bereitwillio-  mit  seinem  Rat  zur  Seite  stand. 
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